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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,

Wochenblatt für Annaburg und
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Dienstag
Das ſeplunte Reithetagöwahlgeſeh

Für Dienstag iſt eine Geſamtſitzung des Reichs
kabinetts vorgeſehen, das in dieſer Sitzung zwei der wich
tigſten Fragen für die Entwicklung der inneren Politik
behandeln ſoll, nämlich die km ende Finanzreform und
die Anderung des jetzigen Reichstagswahlrechts. über
beide Punkte ſollen Geſetzentwürfe vorbereitet werden,
die dann dem am 14. September neuzuwählenden Reichs
tag zur Beſchlußfaſſung zugehen. über die Dringlichkeit
der Finanzreform, die von der Regierung Brüning ver
ſprochen wurde, beſteht grundſätzlich keine Mei-
nungsverſchiedenheit, wenn auch in den Einzelheiten die
Anſichten auseinandergehen. Das Wahlproblem iſt da
gegen wenig geklärt. Dr. Wirth, der zunächſt zuſtändige

Reichsminiſter des Jnnern, beſtätigte ſoeben wieder in
Görlitz, er könne der Forderung nach Heraufſetzung des
Wahlalters kaum zuſtimmen, wenn ihm perſönlich auch
das Alter von 20 Jahren für den Beginn der aktiven
Wahlfähigkeit als zu niedrig erſcheine. Die Regierung im
ganzen möchte an das Wahlalter nicht taſten, da zu ſeiner
Heraufſetzung eine Anderung der Verfaſſung und ſomit
eine Zweidrittelmehrheit im Reichstage erforderlich iſt,
zu der die Regierung auch im neuen Reichstag keine
Möglichkeit erblicken kann.

Deswegen will man ſich bei den Vorſchlägen in den
enzen des S 22 der Verfaſſung halten. S 22 lautet:

d geheimer Wahl von den über zwe
Jahre alten Männern und Frauen nach den Grundſätzen
der Verhältniswahl gewählt. Der Wahltag muß ein
Sonntag oder öffentlicher Ruhetag ſein. Das Nähere be
ſtimmt das Reichswahlgeſetz.“

162 Wahlkreiſe.
Der vom Reichsinnenminiſterium ausgearbeitete Ent

wurf enthält daher in der Hauptſache nur eine Anderung
der Wahlkreiseinteilung. Gegenwärtig gibt es 35 Wahl
kreiſe. Die kleinſten Wahlkreiſe (Mecklenburg, Pfalz) haben

eine Wohnbevölkerung von rund einer Million, die
größten (Oſtpreußen, WeſtfalenNord, WeſtfalenSüd,
OberbayernSchwaben, Franken, Württemberg) eine
Wohn bevölkerung von mehr als zweieinhalb Millionen.
Der jetzige Entwurf ſchlägt die Bildung von 162 Wahl
kreiſen vor mit einer durchſchnittlichen Bevölkerungszahl
von 300 000 Das bedeutet Wahlkreiſe mit rund 250 000
Wahlberechtigten und etwa 200 000 Wählern, die alſo
enger als bisher zu den Kandidaten in Beziehung geſetzt
werden.

Keine Reichsliſte mehr.
Jn Zukunft ſoll die ſogenannte Reichsliſte, der die

Reſtſtimmen in den Wahlkreiſen zugeteilt wurden, ver
ſchwinden. Durch die Zuſammenzählung der in den ein
zelnen Wahlkreiſen nicht ausreichenden Stimmen für die
Reichsliſte wurde es ermöglicht, daß Kandidaten im
Reichstag Mandate erlangten, die nirgendwo direkt

gewählt waren. Das widerſpricht der Verfaſſungs
beſtimmung. Bei der letzten Wahl im Mai 1928 wurden

ſo 75 Mandate geſchaffen, die lediglich vom Vorſtand einer
Partei verteilt waren. Nach den Neuwahlen ſoll das
alſo wegfallen und die Reſtſtimmen lediglich in den Wahl
kreiſen verrechnet werden. Man hofft dadurch der Zer
ſplitterung in kleinſte Parteigruppen entgegenzuwirken,
die durch die Reichsliſte in den Stand geſetzt werden, ihren
über das ganze Reich ganz vereinzelt auftretenden An
hängern ein Mandat zu verſchaffen.

Reform des Aktienrechts.
Ein Regierungsentwurf.

Das Reichsjuſtizminiſterium hat den Entwurf für
eine Reform des deutſchen Aktienrechts fertiggeſtellt. Jhr
Hauptzweck iſt, das Vertrauen zum deutſchen Aktienunter-
nehmen wieder zu heben Veraltete Rechtsbeſtimmungen
ſollen durch moderne Paragraphen, die den veränderten

Wirtſchaftsverhältniſſen Rechnung tragen, erſetzt werden.
Von den gemachten Vorſchlägen ſind beſonders bemerkens
wert: die Einſchränkung der Pflichten des Aufſichtsrates
durch Schaffung einer Pflichtprüfung, Beſeitigung der
Rachfolgergründung, größerer Schutz der Minderheit im
Aufſichtsrat, Erweiterung der Aktionärsrechte, erweiterte
Auskunſtspflicht, Verbeſſerungen in bezug auf die Ver
öffentlichung und die Bilanzlegung.

Reich und Preußen in der Oſtſtelle.
Für eine einheitliche Politik.

Die verſchiedenen in der Oſthilfeverordnung vor
geſehenen Maßnahmen werden zwar einheitlich von der
Oſt ſtelle durchgeführt, ſie berühren aber das Arbeits

gebiet einer ganzen Reihe von Reſſorts nicht nur des
Reiches ſondern auch Preußen s. Wie die Land
wirtſchaftliche Wochenſchau erfährt, haben die Reichs
regierung und die preußiſche Staatsregierung, um ein
reibungsloſes Arbeiten ſicherzuſtellen, ein Abkommen ab
geſchloſſen, das den Erlaß einer Dienſtan weiſung
an die Oſtſtelle vorſieht. Dieſe Dienſtanweiſung iſt vom
Reichskanzler im Einvernehmen mit dem preußiſchen
Miniſterpräſidenten zu verfaſſen und ſoll insbeſondere
folgende Beſtimmungen enthalten a) Die Oſtſtelle wird
durch die vom Reich und von Preußen benannten

Dementſprechend iſt
erforderlich, vor

durch nicht berührt.
ſchuldung und Betriebsſicherung erforderliche

rungsbeſtimm ſind bereits erlaſſ a
S 3 feſtgeſetzt, daß die Oſtſtelle die vorgeſetzte Behörde der
Land ſtellen iſt und deren Verfahren regelt

Adlerſchild für Staatsſekretär Lewald.
Der Reichspräſident hat dem Vorſitzenden des Deut

ſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen, Staatsſekretär
a. D., Wirkl. Geh. Rat Dr. Lewald, zum 70. Geburtstage
den Adlerſchild des Reiches verliehen.

Heutſcher Krantenkaſſentag.
Die Krankenkaſſen zur Notverordnung.
Der 34 Deutſche Krankenkaſſentag wurde in Gegenwart

von 2000 Vertretern der deutſchen Krankenkaſſen, der Reichs
und Staatsbehörden ſowie ſozialpolitiſcher Organtſationen
in Dresden eröffnet. Stadtrat Ahren s eröffnete die
Tagung Aufgabe der Tagung ſet, die Meinung des Haupt
verbandes Deutſcher Krankenkaſſen zur Reform der Kranken
verſicherung kundzutun. Die Verſammlung nahm von einer
Erklärung des Vorſtandes Kenntnis in der das Bedauern
über die Einſchränkung der Kaſſenhilfe ausgeſprochen wird.

Krankenkaſſen gegen Votverordnung.

Regierungsvertreter verlaſſen die Tagung
Auf der in Dresden eröffneten 34. Tagung des Haupt

verbandes der Deutſchen Krankenkaſſen machte ſich ſtarke
Kritik an der jüngſt durch die Notverordnung der Reichs
regierung eingeführten Anderung der Krankenverſicherung
geltend. Mit großer Mehrheit wurde ſchließlich nach Be
fürwortung durch den Vorſitzenden Lehmann folgende
Entſchließung angenommen:

„Der 34. Deutſche Krankenkaſſentag erhebt entſchieden
Proteſt gegen die Notverordnung des Reichspräſidenten,
durch die nicht nur völlig ungerechte und untragbare Ver
ſchlechterungen der Leiſtungen der Krankenverſicherung,
ſondern auch einſchneidende Beſchränkungen der Selbſt
verwaltung vorgenommen werden.

Die Notwendigkeit und Berechtigung einen ſolchen
Abbau der Krankenverſicherung durchzuführen, kann der
Krankenkaſſentag nicht anerkennen n ter aber auch aufs ſchärfſte die Begründung dieſer Maß
nahme ablehnen, die unter völliger Nichtachtung der Jn
tereſſen der Verſicherten rein finanzpolitiſche Zwecke ver
folgt. Der Krankenkaſſentag gibt daher ſeiner Hoffnung
Ausdruck, daß der kommende Reichstag dieſe unſachliche
Geſetzgebung wieder beſeitigt und an ihre Stelle eine
Reform der Krankenverſicherung im Sinne einer Fort
entwicklung derjenigen ſozialpolitiſchen Grundſätze ſetzen
möge, zu denen ſich die Nürnberger Tagung des Haupt
verbandes bekannt hat.“

Miniſterialdirektor Grieſer, der den Reichs arbeits
miniſter Stegerwald und die Reichsregierung auf dem
Krankenkaſſentag des Hauptverbandes Deutſcher Kranken
kaſſen vertritt, hat die Tagung nach dem Referat des Vor

des Hauptverbandes, Hellmut Lehmann, ver
aſſen und folgendes Telegramm an ihn gerichtet:

für Amts und

Gemeinde Hehörden

Insbeſondere muß

kanzler Brüning, die Bo

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli-
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im VReklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

„Nachdem Herr Lehmann politiſche Angriffe auf den
Reichskanzler und auf den Reichsarbeitsminiſter Steger
wald gerichtet hat, bin ich gezwungen, die Tagung zu ver
laſſen, da mit dieſer der Rahmen der den Krankenkaſſen
vereinigungen durch Geſetz gezogenen Grenzen über
ſchritten wurde.“

Vorſitzender Lehmann hatte das Referat erſtattet und
dabei heftig die Reichsregierung und den Reichsarbeits
miniſter Stegerwald angegriffen, denen er für den Schritt
nach rückwärts die volle Verantwortung zuſchob.

Eine von kommuniſtiſcher Seite eingebrachte Re
ſolution, die Notverordnung nicht durchzuführen, weil ſie
ungeſetzlich ſei, wurde abgelehnt.

h

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Falſches Gerücht über Hindenburg.
Zu einem in der Berliner Offentlichkeit aufgetauchten

Gerücht, das den Reichspräſtidenten mit einer Beſprechung
zwiſchen Reichsminiſter Schiele und den Kammerherrn
v. Oldenburg-Januſchau in Verbindung brachte,
oder auch von einer bevorſtehenden Zuſammenkunft
des Reichspräſidenten mit dem Führer der National-
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, Adolf Hitler,
wiſſen wollte, wird amtlich feſtgeſtellt, daß dieſe Meldung

getan. Er miſcht ſich grundſätzlich in keiner Weiſe in den
Wahlkampf ein. Auch ſeine Erkkärung in dem Prozeß
gegen Dr. Göbbels hat keinerlei polttiſche Gründe, ſondern
iſt aus rein menſchlichen Erwägungen erfolgt.
Die Befriedungsamneſtie in Bayern.

Das bayeriſche Geſetz über Straffreiheit aus Anlaß
der Rheinlandräumung iſt kürzlich verkündet worden. Da
mit iſt für den Bereich des Freiſtgates Bayern und ins
beſondere für die Pfalz die Befriedungsamneſtie verwirk
licht worden. Bezeichnend iſt in dieſem Geſetz, daß es
nicht nur die Straftaten amneſtiert, die örtlich in der
Pfalz während der Beſetzungszeit begangen worden
ſind, ſondern zwiſchen dem beſetzten und dem unbeſetzten
Gebiet keinen Unterſchied macht und ganz allgemein alle
Straftaten einſchließlich der Tötungsverbrechen umfaßt,
die während der Beſetzungszeit zur Abwehr eines hoch
verräteriſchen Unternehmens begangen worden ſind oder
im weiteſten Sinne im Zuſammenhang mit der Abwehr
eines hochverräteriſchen Unternehmens ſtehen.

Politiſche Verbote in Bayern und in eſſen.
Die Polizeidirektion München hat mit Rückſicht auf

die Vorgänge in nationalſoziéliſtiſchen und kommuni
ſtiſchen Verſammlungen zur Aufrechterhaltung der öffent
lichen Sicherheit und Ordnung bis auf weiteres in
öffentlichen Verſammlungen der Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei und der Kommuniſtiſchen Partei

ſowie ihrer Hilfsorganiſationen den Wirtſchaftsbetrieb
und den Ausſchank von Getränken, das Verabreichen von
Speiſen ſowie das Aufſtellen von Aſchenbechern und
ſonſtigen Tiſchgeräten unterfagt. Der heſſiſche Miniſter
des Jnnern hat ein Verbot von Auf und Umzügen,
Durchmärſchen und nmeltransvorten von Mitgliedern
nationalſozialiſtiſcher ind kommun ſtiſcher Organiſationen
mit Kraftfahrzeugen, Fuhrwerken oder Fahrrädern er
laſſen.

Polen
Politiſcher Anſchlag auf Lemberg?

Jn der Nacht wurde ein geheimnisvoller Anſchlag
auf die Stadt Lemberg verübt. Kurz nach Nitternacht
war die Stadt plötzlich von der Umwelt völlig iſoliert,
da alle telephoniſchen und telegraphiſchen Kabel durch
ſchnitten waren. Auch die Leitungen zu den Zugſignalen
waren zerſtört, ſo daß die Züge Berlin, Bukareſt, War
ſchau uſw. ohne Meldung in Lemberg eintrafen. Die
Polizei iſt den Tätern noch nicht auf die Stur gekommen,
verhaftete aber 21 Mitglieder der ukrainiſchen Militär
I aniſation auf welche dieſer Anſchlag zurückgeführt
wird.
Aus Jn und Ausland

Berlin. Zu Ehren des in Berlin weilenden Bruders des
Kaiſers von Japan, Prinz Takamatſu, fand beim Reichs
außenminiſter Curtius ein e el v an dem u. a Reichs

after Solf, Voretzſch und Staats
ſekretär von Bülow teilnahmen e

be
h in allen Teilen unzutreffend iſt. Der Reichspräſident der

zurzeit ſeinen Erholungsurlaub in Dietramszell ver
bringt, hat keinerlei Schritte in dem behaupteten Sinne



desverräter am

Kowno. Am Montag ſind drei litauiſche Militär
flugzeuge zu einem Gegenbeſuch für den im vorigen Jahr
ſtattgefundenen ſowjetruſſiſchen Flottenbeſuch im Memeler
Hafen nach Moskau abgeflogen.

Warſchau. Eine durch die drei Bauernparteten Wyz
wolenie, Piaſt und Bauernbund gebildete Programmkommiſ-
ſion hat beſchloſſen, einen Geſetzentwurf über die beſchleunigte

führung der polniſchen Bodenreform einzu
bringen.

Konſtantinvpel. Der am 9. Dezember abgeſchloſſene tür
kiſche ſchweizeriſche reundſchafts-, Rechts
und Schiedsvertrag iſt in Kraft getreten nachdem jetzt
die Ratifikationsurkunden ausgetauſcht worden ſind.

e

Oſtmeſſe in Königsberg.
Die Eröffnung.

Jn Königsberg fand am Sonntag in Gegenwart
vieler Gäſte die Eröffnungsfeier der 18. Deutſchen Oſt
meſſe ſtatt. Zunächſt begrüßte der Oberbürgermeiſter
Dr. Lohmeyer die Vertreter der Reichs und Staats
regierung und die Ehrengäſte, Miniſterialdirektor Doktor
Wachsmann wünſchte für die Reichs und Landes-
regierung der Oſtmeſſe einen guten Verlauf. Die geſamte
Wirtſchaft ſei in

Oſtpreußen auf Gedeih und Verderb mit der
Landwirtſchaft verbunden.

Siechtum der Landwirtſchaft bedeute auch den Ruin der
geſantten übrigen Wirtſchaft. Aber das Reich und Preußen
wollten alle Kräfte daranſetzen, Oſtpreußen zu erhalten
als Quelle und Jungborn deutſcher Kraft. Der Präſident
der oſtpreußiſchen Landwirtſchaftskammer, Dr. Bran
des, erklärte, eine geordnete Produktion geordneter
Abſatz und eine verſtändige Regelung der Preiſe ſeien not
wendig.Anſchließend erfolgte ein Gang durch die Meſſe.

Guten Einsruck machte die Deutſche Reklameſchau,
denn ſie bietet an Hand umfangreichen ſtatiſtiſchen und
graphiſchen Materials einen umfaſſenden ÜUberblick der
Entwicklung von Preſſe und Reklameweſen. Eine Aus
ſtellung Deutſcher Lebenswille“ von der Reichszentrale
für Heimatdienſt zeigt das Problem „Volk, Raum und
Staat“, die politiſchen Grundlagen der deutſchen Gegen
wart, das Ringen um den wirtſchaftlichen Wiederaufbau
und die deutſchen Kulturleiſtungen.

1000 Mark Geldſtrafe für Göbbels.
Jn zwei Fällen verurteilt.

Das Schöffengericht Berlin-Charlottenburg verur
teilte den nationalſozialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten
Dr. Göbbels bei der weiteren Verhandlung in dem
Prozeß wegen Beleidigung der Reichsregierung zu 600
Mark Geldſtrafe oder 30 Tagen Gefängnis Reichskanzler
a. D. Müller wird die Publikationsbefugnis des Urteils
zugeſprochen. Außerdem ſollen die Platten eingezogen
und vernichtet werden.

In der Urteilsbegründung heißt es, daß das Gericht
den Ausführungen Dr. Göbbels nicht habe folgen können,
daß mit den Beleidigungen nur die ſozialdemokratiſchen
Miniſter gemeint geweſen ſein können. Worte wie „LanVon Uberläufer nach Frankreich
ſeien zweifellos in höchſtem Grade beleidigend.

Jn dem alsbald verhandelten zweiten Prozeß wegen
Beleidigung des früheren preußiſchen Jnnenminiſters
Grzeſinſkt wurde Dr. Göbbels zu 400 Mark Geldſtrafe
oder 20 Tagen Gefängnis verurteilt

60000 Arbeiter werden in ſechs Monaten

entlaſſen
Die Schwierigkeiten im Ruhrbergbau.
Zu der Kündigung des Lohnabkommens im Ruhr

bergbau zum 30. September verlautet ergänzend: Jn wel
chem Ausmaße eine Herabſetzung der Löhne gefordert wer
den wird, iſt zurzeit noch nicht bekannt. Der ſchon von
anderer Seite genannte Satz von 10 v. H. hat jedoch einige
Wahrſcheinlichkeit für ſich. Vertreter des Zechenverbandes
und der Gewerkſchaften werden in der nächſten Woche erſt
mals zu Verhandlungen zuſammentreten. Eine raſche Ent

ſcheidung wird als dringend notwendig bezeichnet. Zurzeit
liegen nicht weniger als 8.9 Millionen Tonnen auf den
Halden bzw. in den Lägern des Syndikats. Weit mehr
als eine Monatsförderung iſt alſo geſtapelt. Nach An
gaben beteiligter Kreiſe beläuft ſich die zinsmäßige Be
laſtung aus dieſer Stapelung allein auf 10 Pfg. je Tonne
der geſamten abſatzfähigen Förderung. Allein die Zinſen

für die Haldenbeſtände die normale Halden- und Lager
menge iſt in der Berechnung abgeſetz- erfordern damit
ein Achtel der im letzten Jahre vorgenomenen Gewinn
ausſchüttungen. Noch deutlicher wird die Lage des Ruhr
bergbaues, wenn man neben dem rapiden Anwachſen der
Haldenbeſtände den Rückgang der Förderung in Rechnung
ſtellt Die Förderung iſt von 10,9 Millionen Tonnen im
Januar auf etwa 8 Millionen Tonnen im Durchſchnitt der
beiden letzten Monate zurückgegangen, während im Jahre
1929 durchſchnittlich 10 Millionen Tonnen monatlich ge
fördert wurden. Die Einſchränkung der geſamten Betriebe
beläuft ſich alſo auf rund 20 v. H. Jm Juli waren ſchät
zungsweiſe nur 326 000 Mann gegen 335 000 Mann im
Juni und gegen 383 000 Mann im Januar beſchäftigt.
Falls die beantragten Entlaſſungen durchgeführt werden,
rechnet man für Mitte Auguſt mit einer Belegſchaft von
etwa 322000 Mann. Danach wären alſo in dem halben
Jahre ſeit Ende 1929 ſchon über 60000 Mann entlaſſen
Jn dieſen Ziffern kommen aber, ſo erklärt man, die Ab
ſatzſchwierigkeiten durchaus nicht voll zum Ausdruck. Die
abſolute Zahl der Feierſchichten hat im Monat Juli gegen
über dem Vormonat eine Verdoppelung erfahren und zwar
von 677 000 auf 1 195 000.

Eine Arbeitsgerichtsentſcheidung gegen die Brennaborwerke
Die Brennaborwerke in Brandenburg (Havel) hatten

vom 1. Auguſt an für ihre Angeſtellten eine weſentliche
Verkürzung der Arbeitszeit eingeführt, mit der eine 20
prozentige Gehaltkürzung parallel lief. Das Arbeitsgericht
hat jetzt eine Klage des G. d. A. ſtattgegeben und feſt
geſtellt, daß die Brennaborwerke verpflichtet ſind, auch über
den 1. Auguſt hinaus die vollen Gehälter weiter zu zahlen.
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Wald wirtſchaft und Weltwirtſchaft.
50 Millionen Mark Schaden durch die Forleule.

In der Vollverſammlung der Tagung des Deutſchen Forſt
vereins in Hannover ſtand das Thema Die Fortbildung
der Forſtverwaltungsbeamten“ zur Behandlung
Landforſtmeiſter Staatsrat Heſſe Darmſtadt wies darauf hin,
daß die Wald wirtſchaft heute ein Glied der mit tauſend
Fäden in die Weltwirtſchaft verflochtenen deutſchen Geſamt
wirtſchaft geworden ſei. Erforderlich ſei es, daß die Verwal
tungsbeamten mit ihrem

Wiſſen und Können auf der Höhe der Zeit
ſtänden. Die Vermittlung dieſer Fähigkeiten ſei Aufgabe der
Fortbildung. Jhre Erfolge hängen von der Erfüllung gewiſſer
Vorausſetzungen ab, als deren erſte Freiwilligkeit zu
nennen ſei. Befreiung von materiellen Sorgen für Lebens
haltung, Kindererziehung uſw. ſei eine weitere ebenſo wichtige
Vorausſetzung wie die Erhaltung einer gewiſſen geiſtigen
Spannkraft. Bei der Fortbildungsarbeit werde künſtig
namentlich Wert auf die Heranbildung von Spezialiſten zu
legen ſein.

Dann wies der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Dr.
Steiger darauf hin, daß der Preußiſche Staat der

größte Waldbeſitzer in Deutſchland
ſei. Allerdings habe der Staatswald durch das Verſailler
Diktat um 645 000 Hektar abgenommen, wodurch Preußen
ſchätzungsweiſe 158 Milliarden Mark an Volksvermögen ein
gebüßt habe. Dieſen großen Verluſt habe es zum Teil zu
erfetzen verſucht durch Aufforſtung von Odländereien unddurch Kbernahme von Wald aus Privathand. Eine andere
ſchwierige Aufgabe der preußiſchen Forſtverwaltung ſei die
Verwertung des

aus Eulenſchäden anfallenden Holzes
und die Anlage von neuen Kulturen auf dieſen Flächen.
40 000 Hektar ſeien der Forleule zum

Etwa
pfer gefallen und der

durch den Mindererlös aus dem Holze angerichtete Schaden
beziffere ſich auf 40 bis 50 Millionen Mark. Der Miniſter
ſprach weiter über

die Holzverwertung.
Es müſſe gefordert werden, daß das deutſche Holz auch in aus
reichendem Maße Verwendung finde und nicht aus län
diſche s Holz bevorzugt werde. Die Behörden ſeien an
gewieſen, ausländiſche Hölzer nur dann zu verwenden, wenn
die re Wenn deutſcher Hölzer zu einem weſentlichen
techniſchen, betrieblichen und finanziellen Nachteil führen
würde.

Die Bautätigkeit des Reiches und der Gemeinden
Berlin. Von verſchiedenen Seiten wurde die Befürchtung

geäußert, daß Gemeinden mit Rückſicht auf die Bautätigkeit
des Reiches ihre eigene Bautätigkeit entſprechend einſchränken
würden und daß dadurch die Zuſätzlichkeit der Maßnahme des
Reiches gefährdet werden könnte. Der Reichsarbeitsminiſter
hat deshalb die Länder erſucht, dieſer Frage ihre größte Auf
merkſamkeit zu widmen, und erklärt, daß, falls gegen den
Grundſatz der Zuſätzlichkeit im Einzelfalle verſtoßen würde,
ſämtliche für die betreffende Gemeinde oder den betreffenden
Bezirk gewährten Reichsdarlehen zurückgezogen würden.

Kaiſer Franz Foſeph. r

auf den Thron ſeiner Väter und als man ihn nach 68jäh
riger Regierungszeit in der Wiener Kapuzinergruft bei
ſetzte, umbrandeten dieſe Monarchie die furchtbaren,
ſchließlich zur Zerſchmetterung des öſterreichiſchen Kaiſer
tums führenden Stürme des Weltkrieges. Aus dem
Schüler eines Metternich wurde aber auch der erſte konſti
tutionelle Herrſcher Oſterreich-Ungarns, und ſeine Perſon
allein darin liegt ein Teil der hiſtoriſchen Bedeutung
Kaiſer Franz Joſephs vermochte es, die auseinander
ſtrebenden Teile dieſer Monarchie zuſammenzuhalten.

Sein Leben ſchildern zu wollen hieße die Ge
ſchichte Oſterreich-Ungarns in den letzten
70 Jahren des Beſtehens dieſes Doppelſtagates zu
ſchreiben. Und dieſe waren ſeit etwa 1860 Jahre eines
allmählichen, durch die Perſönlichkeit und die Politik des
Kaiſers gehemmten, aber doch wie wir jetzt rückſchauend
ſagen müſſen unaufhaltbaren äußeren und inneren
Niederganges dieſes ganz auf die Kraft und das Amt des
Monarchen eingeſtellten Reiches Und wie der Kaiſer
alterte, ſo alterte das Habsburgerreich. Eigentlich ſtarb es
auch mit ihm. Die Völker, die es, die der Kaiſer umfaßte,
zuſammenhielt, wuchſen heran. Schon 1859 büßte Oſter
reich in dem unglücklichen Kampf mit Frankreich-Sar
dinien ſeine alte Stellung in Jtalien ein, ſieben Jahre
ſpäter die Vorherrſchaft in Deutſchland. Da wandte außen
politiſch der „letzte Habsburger“ das Geſicht nach Süd
oſt, ſo wie es ſeine Vorväter getan hatten. Doch nun ſtieß
man dort auf gleichfalls erwachende Völker, entwickelte
ſich ſeit der Annexion Bosniens und der Herzegowina der
Konflikt mit Rußland, das einſt dem jungen Kaiſer den
ungariſchen Thron gerettet hatte und deſſen hundert-
jährige Freundſchaft derſelbe Kaiſer ſchickſalshaft verlor
Und ebenſo ſchickſalshaft erwuchs aus dieſen Konflikten
der Weltkrieg; das 1879 mit Deutſchland geſchloſſene
Bündnis ſollte nicht mehr die habsburgiſche Monarchie
retten und die Ahnung auch dieſes Schickſals ſtand
über den letzten Zeiten des Kaiſers Franz Joſeph, nach
dem ſein Reich und ſeine Völker ſich noch einmal zu einer
gemeinſamen, heroiſchen, aber der letzten Kraftanſtrengung
aufgerafft hatten. Das alles liegt jetzt begraben in der
Kapuzinergruft.

Dort liegen auch ſeine Verwandten, die Frau, der
Sohn, der Neffe, die durch beſonders furchtbare Schickſals
ſchläge, durch Mord von der Seite des Lebenden geriſſen
wurden. Das „Mir bleibt nichts erſpart!“
mag hiſtoriſch fein, iſt nur allzu berechtigt geſagt. Denn
aus dem Blute Franz Ferdinands quoll der Blutſtrom
des Weltkrieges empor. Er, der auf der Menſchheit Höhen
einſam daherſchritt, der Sechsundachtzigjährige, mußte
zur Laſt der Krone auch noch ſchwerſtes menſchliches Schick
ſal tragen. Er war aus einer Zeit, die nicht mehr be
ſtand, die aber immer noch in ihm lebte und die mit ihm
endgültig in die Gruft ſank. Und ſo wendet ſich am Tage
der hundertſten Wiederkehr des Geburts
tages Kaiſer Franz Joſephs der Blick zurück in eine
Zeit, die unendlich weit hinter uns liegt, auf ein Leben
der Arbeit um ein Werk, das nicht mehr iſt.

r

Die Dauerflieger gelandet.
Nach 648 Stunden Motorſchaden.

Die amerikaniſchen Dauerflieger Jackſon und O'Brien
ſind wegen Motorſchadens ßer Sie waren rund
648 Stunden in der Luft und haben den von den Gebrüdern

aufgeſtellten Danerflugrekord um etwa 96 Stunden
berboten

„R. 100“ am Ziel.
5400 Kilometer in 57 Stunden.

Das britiſche Luftſchiff „R. 100“ iſt am Sonnabend
gegen 11 Uhr über dem Flugplatz in Cardington ein
getroffen und hat um 11.30 Uhr die Ankertaue ab
geworfen. Das Luftſchiff war am Donnerstag früh um
2.28 Uhr in Montreal geſtartet. Es hat ſomit die rund
5400 Kilometer lange Strecke in 57 Stunden zurück
gelegt. „Graf Zeppelin“ benötigte Anfang Juni
auf dem Südamerikaflug zur Rückfahrt von Lakehurſt
nach Sevilla 6390 Kilometer genau 62 Stunden
51 Minuten.

Der letzte Teil des Fluges des „R. 100“ verlief bei
ſchönem Wetter gut. Jn Cardington waren der Luft
fahrtminiſter und andere Vertreter des Luftfahrtminiſte
riums eingetroffen. Auf dem Flugplatz ſelbſt hatten ſich
verhältnismäßig wenig Zuſchauer eingefunden.

Die empfindliche Luſtſchiffhülle.
Das Luftſchiff „R. 100“ beſchädigt.

Das Luftſchiff „R. 100* iſt auf dem Flugplatz in Car
dington beſchädigt worden. Das Luftfahriminiſterium ver
öffentlicht hierüber einen amtlichen Berichl, in dem es heißt,
daß Kei der Wiederauffüllung einer der vier Behälter nachgab
und die Hülle des Luftſchiffes beſchädigte. Ein Augen
zeuge des Vorfalles berichtet, daß in dem Luftſchiff plötzlich
ein ſtarkes Geräuſch hörbar wurde und im Anſchluß daran ein
zieinlich großer Teil der äußeren Hülle des Luftſchiffes be
ſchädigt war. Die Ausbeſſerung an der Hülle werde aber, wie
mon glaube, nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen.

Der verbeſſerungsbedürftige Wetterdienſt.
Ein Sonderkorreſpondent einer engliſchen Zettung, der den

Rückflug der „R. 100“ von Kanada nach England mitmachte,
berichtet, daß der unzureichende Wetterdienſt über dem Atlantit
die wichtigſte Lehre ſei, die der Flug hinterlaſſe. Dieſer
Wetterdienſt bedürfe einer ſehr großen Verbeſſerung. Das
Luftſchiff hätte wahrſcheinlich die Reiſe in Rekordzeit zurück
legen können, wenn es über einen wirklich zuverläſſigen und
ausreichenden Wetterdienſt verfügt hätte.

Außerordentliche Bezirkstagung der SPD.
Der außerordentliche Bezirkstag der SPD. in Magde

burgAnhalt, der am Sonntagmorgen in Magdeburg zu
ſammen kam, beſchäftigte ſich mit der Aufſtellung der Kan
didatenliſte zu den Reichstagswahlen für den Bezirk
MagdeburgAnhalt. Oberbürgermeiſter Beims, der Spitzen
kandidat für Magdeburg Anhalt ſprach vor den Dele
gierten in einem ausführlichen Referat über: „Die Sozial
demokratie im Kampf“. Bemerkenswerte Ausführungen
machte der Redner über die innenpolitiſche Kriſe, die durch

Die wirtſchaftliche Kriſe als Folge des Krieges verurſacht
ſei. Behoben werden könne ſie durch die Beſeitigung des
Erwerbsloſenelends. Das ſei zwar ein Weltproblem und
nur international zu löſen. Aber die deutſche Sozial
Semokratie müſſe bei der beſonderen Lage Deutſchlands
vorangehen und die internationale Durchführung des
Sechsſtundentages erkämpfen. Nur darin ſehe ſie die

Löſung des Problemm S
Vertretertagung der DV9P. des
Wahlkreiſes 10 Magdeburg Anhalt.

Der Vertretertag der DVP., Wahlkreis 10 Magde
burgAnhalt, beſchäftigte ſich am Sonntag in Magdeburg
mit der Aufſtellung der Kandidatenliſte für die Reichs
tagswahlen. Zum Spitzenkandidat wurde einſtimmig
Generaloberſt v. Seeckt gewählt, der perſönlich anweſend
war. Seeckt erklärte unter lebhaftem Beifall der Ver
ſammlung, daß er die Kandidatur annehmen werde, und
daß er ſeine ganze Kraft einſetzen werde im Sinne einer
Einigung aller ſtaatsbejahenden nationalen Kreiſe. An
zweiter Stelle wurde Rechtsanwalt Dr. Zehle Magdeburg
gewählt. An dritter Stelle ſteht Rechtsanwalt Dr. Eiſen
bergDeſſau, an vierter Frau Rußwurm.

Hochwaſſer in Cuxhaven.
Das Deichgelände eine große Waſſerwüſte

Der ſtarke Nordweſtſturm brachte auch Cuxhaven ziem
lich ſtarkes Hochwaſſer. Die Flut hat am Freitag um 16.30
Uhr das Deichgelände in eine große Waſſerwüſte verwan-
delt, daß nur die Köpfe der Ruhebänke hervorragten. Die
Jnhaber der Verkaufsſtände der Eis- und Milchſalons
mußten ihr Geſchäft heute dem Element überlaſſen. T ſche
und Stühle und ſonſtige Geräte mußten auf die Deſch
krone geſchafft werden. Das Hochwaſſer hat auch in der
Stadt viele tiefgelegene Straßen und Gärten unter Waſſer
geſetzt. Von Donnerstag morgen bis Freitag morgen 10
Uhr ſind 80 mm Niederſchlag feſtgeſtellt worden. Die eu
erwehr mußte den ganzen Tag über fortgeſetzt in Aktion
treten, um zahlreiche unter Waſſer geſetzte Keller und Kü
chen leerzupumpen. Nachrichten über Schiffsunfälle liegen
bisher noch nicht vor.

Ein verhängnisvolles Feuerwerk.
Ein Zug fährt in die Zuſchauermenge.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück, bei dem vier Per
ſonen getötet, fünfzehn ſchwer und weitere fünfzehn leicht

verletzt wurden, ereignete ſich in Agram. Ein Laſtzug
fuhr in eine Menſchenmenge hinein, die ſich auf einem
Eiſenbahndamm aufgeſtellt hatte, um ein aus Anlaß des
Eucharaſtiſchen Kongreſſes veranſtaltetes Feuerwerk zu
beobachten

Der Führer des Zuges hatte wiederholt Warnungs
zeichen gegeben, die aber von der Menge nicht beachtet
wurden. Dem Lokomotivführer gelang es dann nicht
mehr, den ſchweren Zug auf der abſchüſſigen Bahn zum
Halten zu bringen.



Furchthare Autobuskataſtrophe.

Autobusſtürztin die Elbe. Acht Tote,ſechs Schwerverletzte.
Zwiſchen Spindlermühle und Hohenelbe ereignete ſich

ein ſchreckliches Kraftwagenunglück. Ein Autobus, der
von Spindlermühle mit [3 Perſonen abgefahren war, ge
riet in einer Kurve auf dem naſſen Pflaſter ins Schleu
dern, durchbrach eine 1 Meter hohe Mauer und

ſtürzte in die Elbe.
Nur der Schaffner konnte ſich durch rechtzeitiges Abſprin
gen retten. Feuerwehr und Militär eilten ſofort zur
Hilfeleiſtung herbei. Es wurden acht Leichen und ſechs
Schwerverletzte geborgen. Drei der Verletzten dürften
kaum mit dem Leben davonkommen.

Unter den Toten befindet ſich die Gattin des Berliner
Arztes Mendelſohn und ein Vater mit ſeinen 8 und 14
Jahre alten Kindern, die ſich die Uberſchwemmungen an
der Talſperre bei Hohenelbe anſehen wollten Die übrigen

Opfer ſind Kurgäſte und Bürger von Spindlermühle.
Das entſetzliche Unglück geſchah auf tſchechiſchem Gebiet.

Siebzehn Wallfahrer ertrunken.
Eine Fähre in Kroatien gekentert.
Auf der Drau in der Nähe des kroatiſchen Dorfes

Djurdjevitz ereignete ſich ein ſchweres Unglück mit einer
Fähre, wobei 17 Menſchen ertrunken ſind. Jm Dorfe
hatte vorher eine große Bittprozeſſion ſtattgefunden, an
der auch zahlreiche Bauern aus den Dörfern von dem
anderen Ufer des Fluſſes teilnahmen. Dieſe wollten auf
dem Heimwege mit der Fähre über den Fluß ſetzen.

Trotz ſtürmiſchen Wetters und hohen Wellenganges
hatten ſich mindeſtens 20 Perſonen auf die kleine Fähre
gedrängt, die in der Mitte des Fluſſes kenterte. Drei Per
ſonen konnten gerettet werden, die übrigen verſchwanden
in den Wellen und ertranken. Die Kataſtrophe ſpielte ſich
vor den Augen der am Flußufer ſtehenden Dorf-
bewohner ab.

Verbrechen in der Nacht.
Ein ſcheußliches Verbrechen an einem ſchlafenden

ſiebenjährigen Kinde beging in Zollchow ein Mann, der
nachts in die Wohnung des Oberſchweizers eindrang. Er
drückte die Fenſterſcheibe ein und gelangte in das Schlaf
ziunmer des Kindes. Der Unhold machte ſich über das
ſchlafende Mädchen her und verging ſich an ihm in der ge
meinſten Weiſe. Um es am Schreien zu hindern, drückte

er Kiſſen auf das Geſicht, ſo daß die Kleine faſt erſtickt war.
Unbegreiflicherweiſe konnte ſich der Täter faſt eine Stunde
lang in dem Zimmer aufhalten, ohne daß die nebenan
ſchlafenden Eltern das Geringſte bemerkten. Er verſchwand
auf dem gleichen Wege, wie er gekommen war. Man ver
mutet als Täter einen früher bei dem Vater des Kindes
beſchäftigt geweſenen Unterſchweizer.

Die Ernte des Anfalltodes.

Unvorſichtige Sportler.

Ruhr in eine reißende Strömung vor dem Wehr des
Barmer Waſſerwerkes, die das Boot zum Kentern brachte.
Die beiden Paddler ertranken.

Vor den Augen der Eltern überfahren.
Jn der Nähe von Oxelöſund (Südſchweden) wurde

ein Kraftwagen an einem ungeſchützten Bahnübergang
von einem Eiſenbahntriebwagen erfaßt und vollſtändig
zertrümmert. Beide Jnſaſſen, ein 20jähriger Führer und
ſein 17jähriger Begleiter, wurden ſofort getötet.
Die Eltern der jungen Leute waren von dem benachbarten
Wohnhaus aus Zeugen der Kataſtrophe, die ſie jedoch
nicht mehr verhindern konnten.

Der Tod in den Bergen.
Jn den Bergen haben ſich wieder einige Unglücksfälle

ereignet. Jn Vorarlberg iſt im Gamperdonatal eine
Frau Jenni Kühne aus Berlin-Steglitz auf dem Wege
zum Amatſchonjoch ausgeglitten und wurde über eine
Felswand hinuntergeſchleudert, wo ſie tot liegen-
blieb. Die ungenagelten Schuhe waren ihr zum Ver
hängnis geworden. Die Leiche wurde in Feldkirch be
graben.

Beim Abſtieg vom Montblanc verunglückten
zwei deutſche Touriſten aus Erfurt. Jn der Nähe des
Dorfes Caconnaz wurden beide von einer Lawine über
raſcht, wobei der eine auf der Stelle tot blieb. Der andere
konnte ſchwer verletzt geborgen und in das Krankenhaus
von Caconnaz übergeführt werden.

Ein anderes Unglück wird in den Zillertaler
Alpen befürchtet. Vor einigen Tagen iſt hier eine vier
köpfige Touriſtengruppe von der Berliner Hütte nach der
Greizer Hütte aufgeſtiegen, aber dort nicht angekommen.
Es handelt ſich um einen Profeſſor aus Graz, deſſen
Name noch nicht bekannt iſt, um die Gebrüder Walter und
Heinz Hoffmann aus Kaſſel und um einen Bergführer.
Es wurde eine Hilfsexpedition ausgerüſtet. Die nach
dem vermißten Engländer Nagley ausgeſandte Rettungs
expedition iſt nach drei Tagen wieder ergebnislos
zurückgekehrt.

Drei Tote bei einem Verkehrsunglück.
In der Nähe von Odenſe ſtieß ein Kraftwagen

mit einem Eiſenbahn zug zuſammen, wobei von den
vier Jnſaſſen des Kraftwagens der Führer, ſein Sohn
und ſeine Schwägerin getötet wurden. Ein fünfjähriges
Kind, das außerdem im Wagen ſaß, wurde ſchwer verletzt.

Opfer des Berufes.
Beim Neubau eines dreiſtöckigen Hauſes in Bozen

löſte ſich plötzlich das Dachgeſims los und ſtürzte auf das
Baugerüſt, das unter dem Druck der Maſſen nieder
geriſſen wurde. Drei Arbeiter, die ſich auf dem Gerüſt
befanden, ſtürzten in die Tiefe und wurden von den
Schuttmaſſen begraben. Zwei von ihnen konnten nur noch
als Leichen geborgen werden, während der dritte mit

lebensgefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus Bozen
kransportiert wurde. Unter den Toten befindet ſich auch
i Teilhaber der Baufirma, die den Neubau ausführen

äßt.

n nge Wahbler gerfeten be bem Sochlgfer ze r l ene eZwei junge Paddler gerteten bei dem Hochwaſſer der bedürftige h

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

l 18 16 18. 8. 16. 8.Weiz. märt 52-255 2562-266 Weizkl. f. Bln. 97-10.0 9,7100
pommerſch. Rogkl. f. Bln. 9,5-9,7 9.5-97Rogg., märkt. 161 164 Raps

Braugerſte 205-225 225 Leinſaat SFuttergerſte 188-196 188-196Vikt. Erbſen 29,0-83,027,0-82,0
Sommergſte. S kl. Speiſeerbf 24.027.0
Wintergerſte uttererbſen 19020,0 190 20.0
Hafer, märk. 185-195 184-194 Peluſchken 21022021.022.0

pommerſch. Agerbohnen [701855 17,0-18weſtpreuß. Wicken 210-28,5 21,0-23,5Weizenmehl Lupin., blaue
p. 100k8 r. Lupine, gelbeBrlbr inkl. SeradellaSack(ſeinſt. Rapskuchen 10,6-11,6 10,6-11,6

t et 20687 Zeintuchen [7/6 184 17.7184
Roggenmehl Trockenſchtzl. 84-9,2 8,49,2
p. 100k8 fr. SoyaSchrot 14,6-15,4 14,6-154
Berlin br. Torfml. 30/70inkl. Sack 24,2-26, 724.0-26 5 Kartoffelfleck S 15.8-16.5

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Stimmliſten, enthaltend die Namen der in der
Gemeinde Annaburg bei der Neuwahl des Reichstages
wahlberechtigten Perſonen, liegt vom

24. Auguſt bis 31. Auguſt 1930
wochentags von 8— 13 Uhr und Sonntags von 11 12 Uhr
im Rathauſe hierſelbſt Zimmer Nr. 2 zu jedermanns
Einſßſcht aus.

Jeder Wahlberechtigte, der die Stimmliſten für unrichtig
oder unvollſtändig hält, kann dies bis zum Ablaufe der
Auslegungsfriſt bei der unterzeichneten Stelle ſchriftlich an
zeigen oder zu Protokoll zu geben. Soweit die Richtigkeit
ſeiner Behauptungen nicht offenkundig iſt, hat er für ſie
Beweismittel mitzubringen.

Annaburg, den 19. Auguſt 1930.
Der Gemeindevorſtand. J. V.: Eich.

Straßenſperrung.
Wegen Schüttungs- und Walzarbeiten wird die Kreis

ſtraße Prettin-Annaburg zwiſchen Prettin und Labrun
vom 19. ds. Mts. ab auf ungefähr 14 Tage für jeden Ver
kehr geſperrt.

Der Verkehr wird über Großtreben Bethau verwieſen.
Torgau, den 4. Auguſt 1930.

Der Landrat. Wehr.
Annaburg, den 19. Auguſt 1930.

Der Amtsvorſteher.

Die Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte, Kriegshinter

Veröffentlicht!

bliebene, Sozial- und Kleinxentner und ſonſtige Hilfs-a am Mittwoch, 20. Auguſt 1930, von 10 14
Ahr, im großen Sitzungsſaale des Rathauſes Fürſorge
Sprechſtunde ab.

Annaburg, den 18. Auguſt 1930.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Lokales und Provinzielles.
Der diesjährige deutſche Wandertag. Der Ver

band Deutſcher Gebirgs und Wandervereine veranſtaltet den
diesjährigen Deutſchen Wandertag in Blankenburg-Harz.
Die Vorbereitung dieſer Veranſtaltung, die vom 29. Auguſt
bis zum 2. September dauert, iſt dem Harzklub übertragen
worden. Anmeldungen und Anfragen wegen der Tagung
ſind an die Kurverwaltung in Blankenburg-Harz zu richten.

Aenderung der Laohnſteuer ab 1. September.
Nach der Notverordnung des Reichspräſidenten vom 26. Juli
1930 treten ab 1. 9. 1930 bei ledigen Arbeitnehmern Zu
ſchläge zur Lohnſteuer in Kraft. Das Nähere hierüber er
gibt ſich aus einem amtlichen Merkblatt, das bei den Finanz
ämtern unentgeltlich abgeholt werden kann. Um den Arbeit
gebern die Lohnſteuererhebung nach den neuen Vorſchriften
zu erleichtern, werden in den nächſten Tagen neue amtliche
Tabellen herausgegeben, aus denen der einzubehaltende Lohn
ſteuerbetrag für alle Lohnſteuerpflichtigen ohne weiteres ab
geleſen werden kann. Die Tabellen vertreibt die Reichs
druckerei, Abteilung Verlag, Berlin SW. 68, Alte Jakobſtr.
106 Poſtſcheckkonto Berlin NW. 7 Nr. 4).

Annaburg. Zu der Verurteilung der Angeklagten
Wolter und Genoſſen wegen des Ueberfalles auf National-
ſozialiſten in Annaburg wird von der Juſtizpreſſeſtelle mit

geteilt, daß Wolter auf Rechtsmittel verzichtet hat, daß aber
die übrigen Angeklagten, ſoweit ſie verurteilt ſind, und die
Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt haben. Termin iſt in
der Berufungsinſtanz noch nicht anberaumt.

Jeſſen, 16. Auguſt. (Reger Verkehr auf dem Vieh
markt.) Auf dem heutigen Viehmarkt waren 627 Ferkel,
1 Läufer und 10 Pferde aufgetrieben. Trotzdem ſich die
Zahl der aufgetriebenen Ferkel weit über die Durchſchittsziffer
der üblichen Märkte erhob, wurde der Markt vollſtändig ge
räumt. Die Preiſe für Ferkel bewegten ſich zwiſchen 18 und
28 RM. für das Stück.

Jeſſen, 16. Auguſt. Als in Gadegaſt bei Seyda die
Kinder eines Landwirts am Nachmittage allein zuhauſe
waren, bemerkten ſie plötzlich im Hauſe ein verdächtiges Ge
räuſch, und auf ihren Anruf trat plötzlich ein Mann zur
Wohnzimmertür herein, den ſie als einen vor mehreren
Jahren auf ihrem Gehöft beſchäftigten Knecht erkannten,
der damals, nachdem er entlaſſen worden war, mehr als
eine Woche lang auf dem Heuboden ſich verſteckt gehalten
und von dort ſeine Raubzüge unternommen hatte. Seine
Anweſenheit war man damals erſt gewahr geworden, als

Pferde beſchlagen zu laſſen. Der Schmiedemeiſter

das Heu verbraucht war und die Reſte ſeines Diebesgutes
zum Vorſchein kamen. Er mußte dann auf mehrere Jahre
wegen verſchiedener Vergehen ins Gefängnis wandern und
und verſuchte jetzt, ſeit einigen Monaten entlaſſen, offenbar
wieder auf die alte Weiſe ſein Glück zu machen. Obwohl
die geiſtesgegenwärtigen Kinder ſofort alle Türen abſperrten
und aus dem Nachbarhauſe Hilfe herbeiholten, gelang es
dem ortskundigen Eindringling ſpurlos zu verſchwinden.

Herzberg (Elſter), 16. Auguſt. Für den Kreis Schwei
nitz liegen jetzt Schätzungen der diesjährigen Ernte vor, die
außerordentlich ſchlechte Ausſichten eröffnen. Danach iſt
infolge der Verheerungen durch die Wieſenſchnake, die nicht
weniger als 180000 Morgen, das iſt mehr als ein Drittel
der geſamten Wieſenfläche des Kreiſes, mehr oder weniger
vernichtend heimgeſucht hat, mit einer Futtermittelknappheit
zu rechnen, deren Ausmaße natürlich im Augenblick noch
nicht abgeſehen werden können. Auch die Getreideernte
wird in dieſem Jahre unter ſtarkem Ausfall zu leiden
haben. Bei der Haferernte rechnet man zum Beiſpiel mit
einem Minderertrag von 70 v. H., bei der Roggenernte mit
50 v. H., bei der Gerſtenernte mit 30 v. H. Selbſt ſehr
alte Leute können ſich nicht entſinnen, jemals eine ſo ſchlechte
Ernte gehabt zu haben wie in dieſem Jahr. Zu allem
Unglück wird ſeit einiger Zeit ein Ferkelſterben beobachtet,
deſſen Urſachen noch nicht einwandfrei haben feſtgeſtellt
werden können. Die Behörden haben bereits die notwen
digen Schritte unternommen, um der Landwirtſchaft des
Kreiſes gegebenenfalls im möglichen Maße Unterſtützung zu
teil werden zu laſſen.

Beyern. Bei Arbeiten an der Bahnſtrecke bei Fermers
walde geriet geſtern der Arbeiter Mietzſch aus Beyern unter
eine Kipplore, die ihn mit der ganzen Laſt bedeckte. Der
Verunglückte trug dabei ſchwere innere Verletzungen davon
und mußte in das Herzberger Krankenhaus transportiert
werden.

Torgau. Jn der Nacht wurde in einem Hauſe in der
Eilenburger Straße ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe
öffneten mehrere Räume und drangen durch das Dach in
einen Stall ein. Sie entwendeten 23 Kaninchen, Zuchttiere
im Werte von nahezu 300 RM.

Torgau. Auf Anregung der Vertreter der Merſeburger
Regierung, die vor kurzem eine Nachprüfung der Wohnungs
liſten daraufhin durchgeſehen hatten, ob die ſeinerzeit ver
längerte Beibehaltung des Wohnungsamtes noch berechtigt
iſt, hat der Magiſtrat beſchloſſen, bei der Regierung die Auf
hebung der Zwangswirtſchaft zu beantragen. Es hat ſich
herausgeſtellt, daß von 900 Eintragungen in der Wohnungs
liſte nur etwa 100 unter das Kapital „Wohnungsnot
fallen. Um billige Wohnungen zu ſchaffen, baut die Mittel
deutſche Heimſtätte gegenwärtig über 50 Wohnungen, die
für eine Jahresmiete von etwa 300 RM. abgegeben
werden ſollen.

Bennewitz. Einem ſchweren Unglücksfalle fiel hier am
Mittwochabend ein blühendes Menſchenleben zum Opfer.
Der Landwirt Ernſt Müller kam gegen 27 Ahr mit ſeinem
Geſpann vom Felde und hielt vor der Dorfſchmiede, e

elt
dabei den Tieren die Beine hoch. Beim Aufbrennen eines
Hufeiſens ſcheuten die Pferde durch das hierbei entſtehende
Ziſchen, gingen durch und riſſen den Wagen mit, weil ſie
nicht abgeſpannt waren. Müller wurde mitgeſchleift und
geriet unter die Räder des Wagens, die ihm über Bruſt und
Unterleib gingen. Er erlitt ſchwere innere Verletzungen, denen
er drei Stunden ſpäter erlag. Der Verunglückte, der im
45. Lebensjahre ſtand, hinterläßt Frau und drei unverſorgte
Kinder. Auch der Sohn des Schmiedemeiſters erlitt erheb
liche Verletzungen.

Belgern. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung war
von der kommuniſtiſchen Fraktion der Antrag eingebracht
worden, den hieſigen Gemeindebeamten, die über 300 RM.
Monatsgehalt beziehen, 25 9/0 zu kürzen. Obwohl dies an
und für ſich geſetzwidrig iſt, wurde doch nach längerer Aus
ſprache mit 9 Stimmen beſchloſſen, ein Schreiben dahingehend
an die Regierung zu richten.

Elſterwerda, 16. Aug. (Geheimnisvoller Brandſtifter.)
Geſtern morgen gegen 4 Uhr brannten in der Mücken
berger Straße ſechs Scheunen, davon fünf der Witwe Auguſte
Kühne gehörig, nieder, wodurch ein Schaden von rund
20000 RM. entſtand. Es liegt unzweifelhaft Brandſtiftung
vor. Seit einem Jahre ſind 15 Scheunen auf gleiche Weiſe
geheimnisvollen Bränden zum Opfer gefallen

Kirchhain. Ein Klempnerlehrling ſtahl bei einem
Gerbermeiſter, bei dem er eine Arbeit auszuführen hatte,
einen Brillantenring im Werte von 800 RM. Bei der Ver
nehmung gab der Lehrling an, den Ring für wertlos gehalten
zu haben, weshalb er ihn in die Kleine Elſter warf. Der
Ring iſt damit verloren.

Hoyerswerda. Der Landrat hielt kürzlich eine Ver
ſammlung ab, in der beraten wurde, in welcher Weiſe es
möglich wäre, den Kreis, der durch die Arbeitsloſen der
Induſtrie überlaſtet iſt, vor dem finanziellen Zuſammenbruch
zu bewahren Der Landrat erklärte an der Hand von Zahlen,
wie die Laſten wachſen, und ſagte, daß gegen Ende dieſes
Jahres die Anterſtützungen eine Höhe erreichen werden, die
nicht mehr zu ertragen ſei.

Delitzſch. Ein hieſiger junger Maurer erſchien kürzlich
des Abends in der Wohnung ſeiner Schwiegereltern, wo er
ſogleich mit ſeiner Braut Streit anfing und ihr den Ver
lobungsring vor die Füße warf. Jn ſeiner Wut zerſchlug
der rabiate Jüngling mehrere Möbelſtücke. Der Schwieger
vater, der den unerquicklichen Streit ſchlichten wollte, wurde
mit einem Steinmeißel derart bearbeitet, daß er einen Bruch
des linken Handgelenks davontrug.

Schönebeck. (Stillegungen ohne Ende.) Nachdem erſt
kürzlich die Stillegung der Schönebecker Metallinduſtrie er
folgte, wovon 250 Arbeiter betroffen wurden, hat jetzt auch
die Gummifabrik Wielop 180 Leuten gekündigt. Des wei



teren liegen zwei Kokoswebereien wegen Abſatzmangels ſtill
auch dort wurden die Betriebe geſchloſſen. Weiter wird be
kannt, daß die Nationale Radiator- Geſellſchaft ihre Betriebe
ſtillegen will. Die Stadtverwaltung wird ſchwere Not haben,
das Problem der wachſenden Wohlfahrtslaſten zu löſen.

Wittenberge. Der 16jährige Sohn des Arbeiters Fritz
Krüger, der in Wahrenberg bei Wittenberge als Zeitungs-
bote tätig war, ſuchte bei einem Gewitter Schutz unter
einer Eiche. Pidtzlich ſchlug der Blitz in die Eiche. Der

junge Krüger blieb betäubt liegen. Er wurde vollſtändig
gelähmt.

Die älteſte Frau Deutſchlands. Am Mittwochnach
mittag ſtarb in Geilenkirchen im Alter von 106 Jahren Frau
Jonas Gottſchalk. Jn zwei Monaten hätte ſie ihren
107. Geburtstag gefeiert. Frau Gottſchalk hat bis zu ihrem
Tode noch regen Anteil an den Vorgängen der heutigen
Zeit genommen.

Der poetiſche Amtsvorſteher. Aus Buckow (Mark)
wird berichtet: An den Bollensdorfer Höhen verwüſtete vor
einiger Zeit ein großer Brand den Wald. Der Amts
vorſteher ließ jetzt als Warnung eine Tafel aufſtellen, die
folgenden Vers trägt „Betrachtet dieſen wüſten Ort, hier
warf ein Menſch ein Sireichholz fort und ward durch deſſen
Funken, fahrläſſig zum Halunken!“ Ob dieſe poetiſche Auf
forderung helfen wird

Turnen, Spiel und Sport.
Elbe-Elſter-Gau. Gauſchwimmen in Lauchhammer.

Am vorigen Sonntag führte der ElbeElſter-Gau ſein dies
jähriges Gauſchwimmen trotz der Unbill der Witterung, trotz Regen
und Sturm in der Badeanſtalt Lauchhammer durch. Der Turner
ſchaftsgedanke fordert Selbſtverleugnung, Opferſinn, Standhaftig
keit und Kampf. Den Beweis, daß auch deutſche Turnerſchwimmer
und ſchwimmerinnen ſich gern unter die Turnerſchaftsidee mit
ihren Forderungen ſtellten, erbrachte das Gauſchwimmen klar und
deutlich. Dichte Regenſchauer und das unfreundliche Geſicht des
e Neptun drohten das Feſt unmöglich zu machen.
Trotzdem wurde es nicht abgeſagt, ſondern unter dem Leit
gedanken „Haltet aus im Sturmgebraus“ durchgeführt. Von
fern und nah, ſogar aus dem äußerſten Weſten des Gaues,
eilten die Getreuen herbei, um ihrem Gauſchwimmwart Gefolg
ſchaft zu leiſten und ein Bekenntnis abzulegen zu dem Turner
ſchwimmen und gedanken. Lauchhammer, beſonders die Bade
anſtalt, hatte ein feſtliches Kleid angezogen, überall grüßten die
Gäſte die Turnerfarben rot weiß. Die Veranſtaltung ſelbſt nahm
einen würdigen Verlauf und trug in jeder Hinſicht einen werbenden
Charakter, ſodaß ſie ein voller Erfolg für das volkstümliche
Schwimmen im ElſteElſterGau geworden iſt. Bei ſchönem Wetter
wäre ſicherlich ein Maſſenbeſuch zu verzeichnen geweſen; aber
auch trotz der ungünſtigen Witterung konnte der Beſuch zu

friedenſtellen. Am Vorabend traten Schwimmausſchuß und Kampf
richter im Hüttengaſthof Lauchhammer zu einer kurzen Beſprechung zuſammen. Am Sonntag ſtellten ſich bei niedergehenden Rchenſchauern

eine recht ſtattliche Zahl von Wettkämpferinnen und Wettkämpfern

mit den Gäſten und der Einwohnerſchaft des Ortes zum Aus
marſch. Punkt 2 Uhr begannen dann auch die feſtgeſetzten Wett
kämpfe; ſie wurden bis auf einige Ausnahmen reſtlos durchgeführt
Zwar wurden nicht alle Meldungen erfüllt; trotzdem war die
Beteiligung an den Wettkämpfen ſehr gut, ein Beweis für die
immer von der Deutſchen Turnerſchaſt anerkannte Selbſt und
Manneszucht. Die kühle Flut konnte die Wettkämpfer nicht ab
halten, ihr Beſtes herzugeben. Die Leiſtungen waren mehr als
zufriedenſtellend; beſonders bei den Jugendkämpfern entwickelten
ſich recht ſcharfe Endkämpfe und oft konnte der Sieg nur mit
knappem Anſchlag vom Sieger für ſich entſchieden werden.
Jntereſſant wie immer war das Kunſtſpringen der Turner, das
von der immerhin ſtattlichen Zuſchauermenge mit viel Anteil
nahme verfolgt wurde. Auch bei den Turnern wurde hart um
den Eichenkranz gekämpft. Großen Beifall fand ein Waſſerball
ſpiel der Schwimmabt. des T.V. Torgau, des Gaumeiſters im
ElbeElſterGau, gegen eine Mannſchaft des T.V. Lauchhammer.
Gegen 4.30 Uhr waren die Kämpfe beendet. Nach einem gemein
ſamen Einmarſch nahm nach kurzen Dankesworten des T.V.
Lauchhammer der Gauſchwimmwart Scharruhn im Hüttengaſthof
die Siegerfeier vor. Damit erreichte die Veranſtaltung ihr Ende.
Herzlicher Dank gebührt den Wettkämpferinnen und Wett-
kämpfern ſowie den Zuſchauern, die in treuem Aushalten ein
ehrliches Bekenntnis zur deutſchen Turnſache abgelegt haben.

Markt-Kalender.
29. Auguſt: Schweinem. in Schönewalde.
21. Auguſt: Schweinem. in Annaburg.
22. Auguſt: Schweinem. in Linda.

Vo ranzeige! J
LichtſpielhausReueelt
Freitag bis Sonntag 22 Uhr 99

man Der deutſche Großfilm eFrühlingsrause
Tränen, die ich Dir ge weint

In den Hauptrollen:

hen“ Wilhelm Dieterle
Lien u. a. m.

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung

dargebrachten Hufmerkſamkeiten danken
herzlichſt, auch im Namen ihrer Mutter

Karl Bredow und Frau
Elli geb. Kühne

Annaburg, den 17. Auguſt 1930.

re

n

Für die wohltuenden Beweiſe liebevoller
Teilnahme beim Heimgange unſerer lieben un
verge Entſchlafenen

Frau Alwine Kunze
wir re herzlichſten Dank.a Pfarrer Schrock für

e röſtreichen Worte
Die trauernden Hinterbliebenen.
Annaburg, den 18. Auguſt 1930.

preiswert zu bedienen.

Geschäftseröffnung!
Den geehrten Einwohnern von Annaburg und Amgebung
zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich am Dienstag, den 19. Auguſt,
am hieſigen Platze, Markt 1, ein

Kolonialwaren- und
Lebensmittel -Geschäft

Jch bitte höflichſt, mein Unternehmen gütigſt untereröffne.

ſtützen zu wollen.

Es wird mein Beſtreben ſein meine werten Kunden aut

Hochachtungsvoll M. Se ſ. e,

en e m g v
empfehle friſche 95 S.FettBücklinge O Geſngſunde,
J. G. Fritzsche. Bollzähtis erſcheinen

Kartoſſelhacken, Kartoſfelgabeln,
KHKartoſfelquetſchen, Rübengabeln,
Obſtpſlücker, Einkoch-Apparate,
Viehkeſſel, Hupfer- und Eiſen
Keſſel, Stehleitern in verſchiedenen
Größen, Maſchen, Spann- und
Stacheldraht, Handleiterwagen

empfiehlt d. G. Fritzsche.
e

Stets frisch!

und

Bauen Sie ſich Jhr
Rad ſelbſt zuſammen

für 49.25 Mk.
Jch liefere Jhnen folgende ſolide Einzelteile hierzu
1 Rahmen 18. 1 Paar Pedalen 1.35
1 Hinterrad mit 2 Schutzbleche 0.90

Freilaufnabe 10.20 2 Griffe 0.40
1 Vorderrad 2 Decken 4.601 Lenker 2. 2 Schläuche 2.1 Lederſattel 3.75 2 Kettenſpanner 0.10
1 Kette 1.35 1 Bremſe 1.60

Ein Damenrad koſtet 2 Mk. mehr.
Annahurger Fahrrad NKähmaſchinen u. Motor

radzentrale Frieda Reyet, Inh. Rarta btein

Donnerstag empfehle

friſche Seefiſche

Sberne Bestecke
800/000 geſtempelt.

Bleikristalle.

T m Treauringe333, 585, 750, 900 geſtempelt, in Glanz u.

und Breiten lieferbar.

Ohrringe, Herren und

Qualitäten und Preislagen.
gjf beliebten
Löffel u. Beſtecks
der ging Aug. Wellner

Söhne in Alpakka und
HaAlpakka versilbert.
90er Auflage. Beſter Er

ſatz für echt Silber.

Albrecht Pamicels., Uhrmarhermeister.

erſtklaſſige Fabrikat in allen Schweren

Noderne Schmucksachen,
Colliers mit reizenden Steinanhängern, Iamge

Damenringe,
Herren Uhrketten, Cigaretten-Etuis,

Berl Ketten Armbänder,
Manschetten Knöpfe, Nadeln in allen

Portland-Zement Scheuerleiſten
Pa. Gips TiſchlerbretterRohrgewebe aller Art
Schlemmkreide Schalbretter

matt, Deſtillierter Teer Schwarten f. Zäune
Karbolineum und Holzſtälle
Klebemaſſe Miſtbretter
Dachpappe Wagenbretter
Falzbaupappe Bohlen, Latten
Gelöſchter Kalk Balken, Kantholz
Nägel, Farben Fußbodenlager
Eſſenſchieber Brunnenrohre
Tonröhren Waſchpfähle
Schweinetröge Zaunpfähle
Ferkeltröge BrühtrögeKrippenſchalen eich. Ackerwalzen
Mauerſteine Treppen (Speziali
Klinker, Lochſteine tät), ſowie
Deckenſteine alle vorkommen-
Hobeldielen den Bau und(Spezialität) Nutzhölzer

empfiehlt
Wilhelm Kunze

in ſtrammer EispackungJ. Gl. Vritzsche. O lOfenlängen Peue Kartoffeln Meunoiti
e gehe a W GDustein- Bücher et ſaure Guten an plattenDrahtgeſlecht C für aller Zweche nete ge GSisckner- Bücher feinſte Raherheringe gtkarten

Drahtzäune, Türen und Torwege, Alles trocken! Frei Haus! Frank-Allan nelle batzheringe a a eng

W rint, V r r Roman- Perlen empfiehlt Herm. Steinbeiß.rahtſtifte und Ketten Wilhelm Kunze sind in a wieder Brrr Dwerſe ſaffee's
EinkochApparate und Gläſer, Empfehle nermann Steinbeis e v eweeeiſerne u. KupferKeſſel, gußeiſerne neuen bauerkohl Buchhancliuns- Op ekta, 7
ind entallterte Eimer und Tspfe. Pfund 15 Pfg u der natürliche Geleeſtoff mann a 5 ag

Wilhelm Grahl. gft der Früchte zum Be knpftehtth h neue Kartoffeln r e n r Franz Merz
und 5 Pfg. 3 u haben be rRechnungsſormulare 6. Fritesene. Winterwicken Fliegenfänger e Fitesche.

in allen Größen fertigt an Frachtbriefe empfiehlt empfiehlt Kolli Anhänger Spielkarten
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei empfiehlt die Buchdruckerei I. G. Britesche.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg

Herin. Steinbeiß. empfiehlt die Buchdruckerei empfiehlt H. Steknveige



Seilage zu Nr. 99 der Amnaburger Zeitung.
Die Landvolkliſte im Reg. Bez. Merſeburg.

Der Wahlausſchuß des Landbund Prov. Sachſen im Reg.
Bez. Merſeburg hat ſich zuſammen mit den Vertretern der
ChriſtlichNationalen Bauern und Landvolkpartei am vergangenen
Freitag mit der Frage der Kandidaten beſchäftigt und hat ein
ſtimmig beſchloſſen, daß an der Spitze der Vertrauensmänn des
gefamten deutſchen Landvolkes Miniſter Schiele ſtehen ſoll. Die
Liſte lautet folgendermaßen:

Reichsernährungsminiſter Schiele, Landrat a. D. Dr. Dr.
Gereke, Landwirtſchaftsrat Hemeter, Kreisbauernmeiſter
Prautzſch, Sauſedlitz, Ortsſchulze Lange, Steinbrücken, Kreis
Sangerhauſen, Kreisbauernmeiſter Voigt, Kretſchau, Kreis
Weißenfels. Es folgen dann weiter Führer von Landbund,
Junglandbund und Landarbeiterſchaft.

Die ſchnellſten Züge.
Der ſchnellſte Zug der Welt iſt heute der De Zug Paris

Calais, der 154 Kilometer in 93 Minuten bewältig. Sein
Stundendurchſchnitt beträgt 99,8 Kilometer. Die Franzoſen
beſitzen auch den zweitſchnellſten Zug, den Südexpreß Bordeaux

Dax, mit 99,4 Kilometern Stundengeſchwindigkeit.
Der ſchnellſte engliſche Zug verkehrt von London nach

Swindon mit 99,1 Kilometern. Dann folgt Deutſchland. An
der Spitze unſerer ſchnellſten Züge ſteht der DeZug Hannover
Hamm mit 90,6 Kilometern Stundengeſchwindigkeit. Der Gegen
zug braucht zwei Minuten mehr. Er iſt mit 89,7 Kilometern
der zweitſchnellſte Zug im Reiche. Dann folgt erſt die Strecke
Berlin Hamburg, bei der die Züge hin und zurück 88,7 Kilo
meter im Durchſchnitt pro Stunde zurücklegen. Ebenſo ſchnell
fährt der Zug Magdeburg Potsdam und ſaſt ſo ſchnell der Zug
Breslau Königszelt (88,0 Kilometer.) Der Degug Berlin
Hannover legt die 254 Kilometer lange Strecke in 174 Minuten
zurück (87,6 Stundenkilometer). Die nächſtſchnellſten Züge ſind
dann die DeZüge von Leipzig nach Berlin und von Berlin
nach Halle.

Als beſondere Leiſtung muß erwähnt werden, daß der
DZug Berlin Köln die 580 Kilometer in genau 7 Stunden
durchfährt, was trotz der einzelnen Aufenthalte einen Durchſchnitt
von 83 Kilometern pro Stunde ergibt und eine Welthöchſt
leiſtung bedeutet.

Kann man beim Einkochen Zucker ſparen?
Wenn man einkochen will, ſo muß man ſich darüber klar

ſein, daß dazu Zucker gebraucht wird und alle Ratſchläge, die
hier das Sparen propagieren, ſind mit Mißtrauen zu betrachten
Der Zucker, und nur er macht die konſervierten Früchte haltbar,
erhöht ihren Nährwert und verbeſſert den Geſchmack

Er kann auf keinen Fall, wie man öfter empfehlen hört,
ganz oder teilweiſe durch Sacharin erſetzt werden. Dieſes ſüßt
zwar auch und viel ſtärker als Zucker, aber es konſerviert nicht.
Verwendet man es, ſo muß die durch den geringen Zuckerzuſatz
fraglich gewordene Haltbarkeit der Früchte durch Beigabe von
Salizylſäure oder benzoeſaurem Natron geſichert werden. Es muß
alſo neben dem, für die Ernährung ganz wertloſen Chemikalium

rin ein zweites Chemikalium als Konſervierungsmittel zu
eſetzt werden. Dabei wird mit der Sacharinſüßung noch nicht

einmal etwas geſpart. Bekanntlich müſſen faſt alle Fruchtkonſerven
mit ungefähr ebenſoviel Zucker, wie das Gewicht der Früchte
beträgt, verſetzt werden. Wenn alſo das Pfund Früchte
RM. 0.50 und das Pfund beſter Marmelade 36 Pfg. koſtet, ſo
erhält man, abgeſehen von dem immer gleichen Gewichtsverluſt
durch das Kochen, 2 Pfund Fruchtkonſerven zu RM. 0.86 oder
das Pfund zu RM. 0,43. Erſetzt man die Hälfte des Zuckers
durch Sacharin, ſo koſten die Früchte, wie oben, RM. 0,50,
Pfund Raffinade RM. 0,18 und das Sacharin nebſt dem Kon
ſervierungsmittel ungefähr RM. 0,03. Man erhält alſo Pfd.
Marmelade zu RM. 0,71 oder ein Pfund zu RM. 0,47.

Ränder auf Marmorplatten verſchwinden ſchnell. Wie
hartnäckig oft Ränder von Arzneiflaſchen auf den Nachttiſch oder
Waſchtiſchplatten ſein können, hat wohl jede Hausfrau ſchon er
fahren. Viel Zeit und Geduld iſt erforderlich, um den häßlichen
Flecken zu Leibe zu gehen. Sogar die an und für ſich harmloſen
Waſſertropfen verurſachen Arbeit, ſobald ſie auf der Marmorplatte

angetrocknet ſind. Befeuchtet man dieſe Stellen mit einem Lappen,
den man in heißes im i“Waſſer getaucht hat, ſo verſchwinden
ſte ſchnell, ohne daß viel Reiben und mühſames Bearbeiten nötig
iſt. Aller Schmutz wird entfernt, und obendrein erhält der Marmor
einen ſchönen Glanz. Das vielſeitige Aufwaſch, Spül- und
Reinigüngsmittel „im i“ greift weder das Material noch die
Hände an durch ſeine intenſive Reinigungskraft hilft es der
Hausfrau Zeit, Kraft und Geld zu ſparen.

Nah und Fern
O Gurkenhandel mit Muſikbegleitung. Händler mit

Gurken aus der Gegend von Calbe a. d. S. kamen dieſer
Tage nach Schönhauſen und boten von ihrem Laſtwagen
herab ihre Waren zum Kauf an. Um einen beſonderen
Kaufanreiz zu bieten und die allgemeine Aufmerkſamkeit
auf ſich zu lenken, hatten ſie auf den Anhänger ihres
Wagens ein Trompetenquartett geſetzt, das einen Schlager
nach dem anderen zum beſten gab. Dieſe neue Art von
Werbung hatte ſichtlich Erfolg. Die Gurken fanden
reißend Abſatz. Wie aber, wenn dies Verfahren Schule
machen ſollte und in Zukunft jeder Stand auf dem
Wochenmarkt ſich eine eigene Kapelle zulegt? Die Folgen
wären nicht auszudenken.

O Vater und Sohn in den Flammen umgekommen. Ein
ſchweres Unglück ereignete ſich auf dem Gute Pazig (Kreis
Neuſtettin). Dort war ein Haus in Brand geraten. Das
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß der neun Jahre alte
Sohn des Tagelöhners Mantzke nicht mehr fliehen konnte
und in den Flammen umkam. Sein Vater erlitt bei dem
Verſuch ſeinen Sohn aus den brennenden Räumen zu
holen, lebens gefährliche Brandwunden, denen er erlag.

O Jm Rauſch ſeine Frau erſchoſſen. Der Beſitzer Frieſe
aus Paradies bei Mohrungen neigte zum Trunk und war
im Rauſch ausfällig und jähzornig. Als Frieſe betrunken
nach Hauſe kam, hatte ſich die Frau mit ihren Kindern
in ein Zimmer geflüchtet und ſich dort hinter der Tür
verſteckt. Der Wüterich gab mehrere Schüſſe gegen die Tür
ab. Die Kugeln durchſchlugen die Türfüllung und trafen
die Frau ſo unglücklich, daß ſie ſchwer verletzt zuſammen
brach. Darauf ſchoß ſich Frieſe eine Kugel durch den
Kopf, er war auf der Stelle tot. Seine Frau wurde ins
Krankenhaus geſchafft, wo ſie ſehr bald verſtarb.

O Jn die Hochſpannungsleitung geraten. Jn der Nähe
von Metz war ein Militärdoppeldecker abgeſtürzt, wobei
die Jnſaſſen verbrannten. Bei den Aufräumungsarbeiten
gerieten drei Soldaten mit der metallenen Beſpannung
des Apparats an eine Hochſpannungsleitung und wurden
ſchwer verbrannt zu Boden geſchleudert. Während einer
von ihnen bereits während der Uberführung ins Kranken
haus ſtarb, ſchweben die beiden anderen Soldaten noch
in Lebensgefahr

O 65 Todesopfer in Lübeck. Nach dem letzten Bericht
des Lübecker Geſundheitsamtes iſt wieder ein neuer
Todesfall unter den mit den Tuberkelkulturen vergifteten
Säuglingen zu verzeichnen, ſo daß ſich die Zahl der
Todesopfer auf 65 erhöht. Krank ſind noch 55 Säuglinge.

O Enttäuſchter Einbrecher. Bei dem Einbruchsdieb
ſtahl in der Charlottenburger Villa des Generaldirektors
der Siemenswerke, Karl Friedrich von Siemens, ſind
dem Täter nicht ſehr viel wertvolle Schmuckſtücke in die
Hände gefallen. Der Hauptteil der Beute beſtand aus
unechten Stücken

O Er hatte keine „Bärenkräfte Auf einem Rummel
platz in Berlin ließ ſich ein Arbeiter mit einem gezähmten
Bären in einen Ringkampf ein. Schon nach wenigen
Sekunden brach der Arbeiter ſchreiend zuſammen. Der
Bär hatte ihm einen Unterſchenkel gebrochen.

O Die Nähnadel als Zahnſtocher. Ein eigenartiger
Unfall trug ſich auf dem Gute Moltenow bei Mühlen
eichſen zu. Das etwa 20jährige Hausmädchen des Guts
beſitzers benutzte zum Zähnereinigen eine Nähnadel und
ſchluckte dieſe bei einem plötzlichen Huſtenanfall hinunter.
Ein zu Hilfe gerufener Arzt veranlaßte zwecks Operation
e ſofortige Uberführung des Mädchens ins Kranken

aus.
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O Zwei Hundertjährige. Sophie Bahls, die älteſte
Einwohnerin Stralſunds, feierte ihren 100. Geburtstag.
Gleichzeitig wurde auch Frau Kathering Dürmeyer in
Haltingen bei Lörrach 100 Jahre alt.

O Wer waren die drei Erhängten? Die Perſonalien
der drei Leichen, die man in Königſtein an Bäumen
hängend gefunden hatte, ſind jetzt feſtgeſtellt worden. Es
handelt ſich um einen Hausmakler Koch aus Hamburg mit
ſeiner Frau und ſeiner Tochter. Die Familie iſt, wie die
Unterfuchungen ergeben haben, durch wirtſchaftliche Not
in den Tod getrieben worden. Schon ſeit längerer Zeit
hatte Koch, der in Hamburg eine geachtete Stellung ein
nahm, geſchäftliche Fehlſchläge erlitten Sowohl ſeine
Frau als auch ſeine Tochter hatten ſich entſchloſſen, mit
ihm zuſammen in den Tod zu gehen, da ſie ein harmo
niſches Familienleben geführt hatten und nicht allein zu
rückbleiben wollten

O Mit dem brennenden Flugzeug abgeſtürzt. Jn Metz
hat ſich ein ſchweres Flugzeugunglück ereignet. Ein
Militärdoppeldecker, in dem ein Hauptmann und ein
Leutnant Platz genommen hatten, ſtürzte aus einigen
hundert Metern brennend ab. Beide Jnſaſſen konnten
nur noch als Leichen geborgen werden.

S Fallſchirmabſprung in der Bewußtloſigkeit. Einen
Fallſchirmabſprung aus 9330 Meter Höhe und damit
einen neuen Rekord führte der Amerikaner Donahue aus.
Da er ſich beim Abſprung nicht eines Sauerſtoffapparates
bediente, verlor er das Bewußtſein und kam in ſehr be
denklichem Zuſtand auf dem Erdboden an.

Bunte Tageschronik
Lübeck. Nach der am 30. Juni erfolgten Wiedereröffnung

der Waldſchule ſind erneut drei Kinder an Scharlach erkrankt
Um jeder Möglichkeit einer weiteren Verſchleppung der Krank
heit vorzubeugen, hat das Geſundheitsamt vorerſt die Wald
ſchule iſoliert. Die dort untergebrachten Kinder können von
ihren Angehörigen nicht beſucht werden.

Boizenburg a. d. Elbe. In einer Sandgrube im benach
barten Zweedorf wurden drei je 50 Pfund ſchwere Blechgefäße
gefunden, die Sprengſtoff enthielten. Wahrſcheinlich ſtammen
die Sprengkörper aus einem Diebſtahl, der im Jahre 1923 auf
der Munikionslagerſtelle der Geſellſchaft zur Verwertung von
Heeresgut in Zweedorf begangen wurde.

Newyork. In Brooklyn brach in einem großen Lagerhaus
Feuer aus, das das Gebäude faſt vollkommen einäſcherte und
die rieſigen Warenbeſtände vernichtete. Zehn Feuerwehrleute
erlitten bei der Bekämpfung des Feuers Rauchvergiftungen.

Laſtauto mit doppelten Boden.
Kaffeeſchmuggler in Hamburg verhaftet.

Im Hamburger Freihafen gelang es, einem großangelegten
Kaffeeſchmuggel auf die Spur zu kommen. In dem
Laſtauto eines Hamburger Kaffeehändlers wurde von einem
revidierenden Zollbeamten ein doppelter Boden entdeckt,
in dem zwei Sack Kaffee verborgen lagen. Der Kaffeehändler
wurde verhaftet, ſowie ſein Vermögen beſchlagnahmt. Offen
bar iſt dieſer Schmuggel bereits ſeit längerer Zeit betrieben
worden Drei weitere Perſonen die ſich auch an dieſen Machen
ſchaften beteiligt hatten, wurden ebenfalls verhaftetStaatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet.

ca. ca
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Secherkeit.
Maruim haben Sienoch e bei uns?

Girokaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg

Junge Liebe
Roman von Paul Hain
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Sie konnte ſich nicht vorſtellen, daß ſie vielleicht einmal die

Arme heiß um ſeinen Hals ſchlingen und voll Sehnſucht nach
ſeiner Zärtlichkeit ſein würde. So vermeinte ſie könnte
man nur einmal lieben und Hinnerk war klug genug, nicht
vorzeitig mehr von ihr zu verlangen als ſie geben konnte

An jenem Tage aber war er verwundert, wie kühl Käthe
zu ihm war. Als ſie vom Standesamt zurückfuhren, ſchützte
ſie bald Kopfſchmerzen vor, um ſich zurückziehen zu dürfen
und in der Stille ihres Zimmers, das ſie nun zum letzten
mal für ſich hatte. in trübe, ſchmerzlich-ſchöne Erinnerungen
zu verſinken

Um dieſe Zeit geſchah es, daß in dem Zimmer des ſtudioſus
medicinae Hans Baumert das Bild vom Schreibtiſch fiel.

Es war ſelbſtverſtändlich, daß die Hochzeit in größtem
Rahmen gefeiert werden ſollte. Herr von Gerlach hatte das
Hotel Briſtol dazu auserwählt. Die Zahl der Geladenen war
außerordentlich groß.

Käthe war nach der letzten Nacht, die ſie im elterlichen
Hauſe verbrachte, wieder gefaßter und ruhiger geworden.
Sie hatte tief und traumlos geſchlafen, und der helle Sonnen
ſchein des Tages bannte die Erinnerungen. Dazu kamen die
ſelbſtverſtändlichen Erregungen der Vorbereitungen zur
Trauung Freundinnen ließen ſich ſehen Frau Klothilde
war von geſchäftlichem Eifer die Friſeure, die Zofe, alle
bemühten ſich mit freudiger Erregung um Käthe

Um vier Uhr erſchien Herr von Hinnerk, um ſeine Braut
zu begrüßen.

Sie bot ihm die Stirn zum Kuß.
„Aufgeregt, Liebling?“ fragte er lächelnd.
„Kaum,“ antwortete ſie, „ich habe ja von dir Haltung

gelernt, Erich.“
„Und wirſt hoffentlich auch bald die Leidenſchaft lernen,

flüſterte er
In ſeinen Augen war ein heißes Flackern Endlich ſah er

ſich am Ziel, dieſes reine Mädchen, das er ſo heiß begehrte.

war i h n verfallen Der Herr Schwiegervater hatte ſie nicht
billig hergegeben. Hinnerk hatte das nicht vergeſſen.

Käthe errötete.
Leidenſchaft
Sie würde es zu lernen verſuchen, ihn zu lieben. Es war

ja ihre Pflicht, das wollte ſie nie vergeſſen.
Die Gäſte waren nach der Kirche vorgefahren.

Als letztes Paar führen Käthe und Hinnerk.
Vor der KaiferWilhelmGedächtniskirche drängten ſich die

Neugierigen, war es doch die Kirche, in der faſt nur die
Welt der oberen Zehntauſend ihre Trauungszeremonien
abhielten

Auch in der Kirche war es natürlich gedrängt voll. Das
Bankhaus von Gerlach war ja doch bekannt genug, um das
neugierige Intereſſe weiter Kreiſe an dieſer Trauungsfeier
zu wecken

Das feine, ſummende Geräuſch der Stimmen verſtummte
Die Glocken läuteten.

Und den teppichbelegten Mittelgang entlang ſchritt das
Fata haat Kleine Mädchen ſtreuten Blumen vor ihre
Füße

Die Orgel ſpielte
Käthe ging ſtill und gefaßt am Arme Hinnerks. Sah kaum

die vielen Geſichter, die ſich ihr von den Kirchenſtühlen zu
wandten und voll aufrichtiger Bewunderung für ihre blaſſe,
Se be Schönheit waren. Hinnerk ſchritt ſtolz an ihrer

ite

Nun ſtanden ſie vor dem Altar. SEs duftete nach Blumen. Kerzenlicht flackerte feierlich
Das Orgelſpiel ſchwieg
Der Paſtor begann zu ſprechen. Mit ſorgfältiger Lang

ſamkeit, wohl abgewogenem Pathos Er war einer der erſten

Geiſtlichen Berlins SKäthe hörte ihm mit vollem Bewußtſein andächtig zu.
Manchmal ruhte ſein Blick warm auf ihrem jugendſchönen,

bräutlichen Geſicht. J„Und hätte der Liebe nicht, ſo wäre ich nur ein tönend
Erz oder eine klingende Schelle

Er kam zum Ende
Pries das Glück der Liebe und der Treue Käthes Augen

hingen an ſeinem Munde. Ein Gelöbnis nahm ſie ſich heim

ch ab Ja, ſie wollte die Liebe lernen, die Liebe zu Erich
von Hinnerk, ihrem Mann, und vermochte ſie es nicht, ſo
wollte ſie ihm doch ewige Treue halten! Es war ein Schwur!

Nun kam jene heilige Frage in der tiefen Stille der Kirche,
die dieſen Schwur mit einem „Ja“ verlangte.

Hinnerſt ſagte es laut und klar.
Käthes Stimme zitterte ſie war wie ein Hauch
Jn dieſem Augenblick tönte ein Seufzer durch das Schwei

gen ringsum. Es war wie ein verhaltener Schrei Geräuſche
ſich bewegender Menſchen wurden laut, erregte Stimmen
aber da ſetzte die Orgel ein, eine Frau ſang eine der erſten
Sängerinnen Berlins beſchloß die Feier mit dem Geſang
eines Pfalms, und ihre volle prächtige Stimme füllte den

Raum 4Käthe war kaum merklich zuſammengezückt, als ſie hinter
ſich den kurzen, abgeriſſenen Ruf hörte. Hinnerk hielt ihren
Arm feſt. Sie lehnte ſich leicht an ihn.

„Faſſung Käthe eDie Feier war vorbei. Der Geſang verſtummt. Wuchtig
ſpielte die Orgel nun den Hochzeitsmarſch aus Lohengrin
Eine Bewegung ging durch die Menge da das Paar und die
Gäſte den breiten Gang wieder zurückſchritten. dem Aus
gang zu, deſſen breite Flügel ſich öffneten.

Sonnenlicht ſtrömte ſchon herein
Da ſtockte Käthes Fuß
Sie ſah Hans!
Er ſaß gleich am Gang, und ſein Geſicht war totenblaß
Er war, von einer fremden, zwingenden Gewalt wie ge

ſtoßen, hochgeſprungen.
Beider Blicke trafen ſich.
„Käthe
Ein gurgelnder Laut.
Hilflos ſtarrte ſie ihn an. Ein Spuk? Aber nein er

war es!
„Du
Jhre Lippen hauchten das Wort. Da führte Hinnerk ſie

ſchon weiter. Es war nur ein ſekundenlanger Aufenthalt
geweſen, und kaum die Nächſtſitzenden ahnten wohl welch
tragiſche Begegnung ſich hier eben ereignet hatte

(Fortſetzung folgt.)

Die



Haus und Landwirtſchaftliches.
Die Haſelmaus.

Eines der niedlichſten Tiere unſerer einheimiſchen
velt iſt die einſchließlich ihres ſechs Zentimeter langen
igen Schwanzes nur vierzehn Zentimeter lang wer

bende Haſelmaus. Jhr Pelzchen iſt hellfuchsrot, ihr
Schwanz braunrot. Die langen Schnurrhaare ſind
ſchwarz, Bruſt, Kehle und die Zehen weiß. Die Haſel
maus lebt in kleinen Geſellſchaften in Hecken und Unter
holz überall in Deutſchland und Mitteleuropa, bald häufi-
ger, bald ſeltener, in der Ebene wie im Gebirge bis zu
zweitauſend Metern Höhe, und doch haben nur wenige
Naturfreunde, die genügend Geduld und Beobachtungs
vermögen beſitzen, das Tierchen im Freien geſehen. Am
leichteſten gelingt das in einer ſehr hellen Mondnacht im
Herbſt zur Zeit der Haſelnußreife, ihrer Lieblingsnah
rung. Aber auch in der Morgen und Abenddämmerung
iſt ſie munter, während ſie bei Tage, beſonders bei großer
Hitze, ſich in ihre Schlupfwinkel zurückzieht Stets iſt ſie
ſehr vorſichtig und eine unabſichtliche Bewegung des Be
obachters genügt, um die ganze Geſellſchaft, die ſich eben
noch in der Haſelhecke tummelte und bei dem Annagen
Und Aushöhlen der Nüſſe, die ſchließlich leer zur Erde ge
worfen werden einen ziemlichen Lärm vollführte, wie
mit einem Zauberſchlage ſpurlos verſchwinden zu laſſen.

In ihrem ganzen Weſen und in ihren Bewegungen
H inziges Eichhörnchen.d kann die ſchwankeſten

Eichhörnchen bau bautſie ſich auch in den Zweigen an ſehr verborgener Stelle
ein kugeliges Neſtchen aus Blättern, das ſie innen weich
auspolſtert und worin ſie im Auguſt, ſpäter als alle ihre
Artverwandten, ihre drei bis vier wenige Zentimeter
großen Jungen zur Welt bringt. Dieſe ſäugt ſie ſehr
kreulich und nach etwa einem Monat machen die Jungen
unter Führung der Eltern ihre erſten vorſichtigen Aus
flüge und werden angelernt, ſich ſelbſt die Nahrung zu
ſuchen.Die Haſelmaus, die ſehr zutraulich wird, eignet ſich
ſehr gut als Haustier. Man hält ſte in einem luftigen

Käſig oder einem geräumigen Terrarium, wo man ſie mit
üllerhand Waldfrüchten, Eicheln und Bucheln, mit Haſel
nüſſen und öligen Sämereien, Sonnenblumenkernen, den
Kernen von Apfeln und Birnen und ſchließlich mit ſüßen
Früchten aller Art leicht ernährt. Man reicht ihr immer
einige friſche Zweige, deren Rinde und Knoſpen ſie ge
(egentlich benagt. Die Haſelnüſſe ſoll man während des
ganzen Jahres nie ganz ausgehen laſſen da das Benagen
ihrer harten Schalen eine Notwendigkeit für die Schärfung

pflanze

der Zähne des kleinen Nagers iſt. Sie iſt dankbar für ein
kleines Niſthöhlchen, worin ſie ſich bei grellem Licht ver
kriechen kann. Gegen ihresgleichen iſt ſie immer verträg
lich und nie verſucht ſie zu beißen, wenn man ſie in die
Hand nimmt. Da ſie außerdem die liebenswürdige Eigen
ſchaft beſitzt, keinerlei üblen Geruch zu verbreiten, wie
andere Mäuſe, ſo hält man ſie in England in vergoldeten
Schmuckkäfigen in den Salons der Damen.

Die einzige Sorge, die uns die Haſelmaus in der Ge
fangenſchaft macht, iſt ihre Kberwinterung. Jm Oktober
baut ſie ſich aus Fallaub ein kugeliges Uberwinterungs-
neſt, wo ſie zu einem Bällchen zuſammengerollt, die Naſe
mit dem buſchigen Schwänzchen zugedeckt, bis in die
warmen Tage hinein unbeweglich Winterſchlaf hält. Den
ſchlechteſten Dienſt, den man den Tieren nun tun kann, iſt
die Aufſtellung im gewärmten trockenen Zimmer. Dann
findet man ſie im Frühjahr regelmäßig tot und vertrocknet
in ihrem Neſt. Wenn man ſie dagegen im Herbſt mit
ihrem Käfig ins Freie ſtellt, etwa in eine offene Garten
laube, und ſie dort beläßt, bis ſie im Frühjahr von ſelbſt
wieder zum Vorſchein kommt, wird man die Freude haben,
ſie jahrelang zu erhalten und ſich an ihren Kletterkünſten
und an ihrem Familienleben zu erfreuen Man fängt die
Haſelmaus in Fallen, die man über Nacht in den von ihr
beſuchten Hecken aufſtellt. Oder man erwirbt ſie in ge
eigneten Tierhandlungen, wo ſie regelmäßig zu haben iſt.
Weniger als mindeſtens ein Pärchen ſollte man bei dem
Geſelligkeitstrieb des Tieres nicht halten. Bei der Beob
achtung in der Gefangenſchaft wird man ſelbſt bemerken,
wie wenig Nahrung das Tierchen benötigt, das darum
keineswegs als Schädling anzuſprechen iſt, ſondern über
all Schonung verdient.

Der Birnenroſt.
Jm Juni entſtehen häufig auf den Blättern der

Birnenbäume auf der Oberſeite mißfarbige Flecken, die
mit kleinen dunklen Punkten beſät ſind. Auf der Unter
ſeite der befallenen Blätter treten dann bald zäpfchen
artige Gebilde auf, während ſich die Flecken auf der Ober
ſeite weithin ſichtbar röten. Es handelt ſich hier um die
in allen Teilen Deutſchlands und der Nachbarkänder be
obachtete Pilzkrankheit des Birnenlaubes, die unter dem
Namen Birnenroſt bekannt iſt. Während wir vielen
anderen Pilzkrankheiten unſerer Nutzpflanzen einiger
maßen wehrlos gegenüberſtehen, ſind wir in der glück
lichen Lage, den Birnenroſt ziemlich leicht zu bekämpfen
Die aufgetretenen Pilze ſind inſofern gefährlich, als ſie in
den unter den Blättern hängenden Zäpfchen die Becher
fruchtform des Pilzes darſtellen, die mit zahlloſen
mikroſkopiſchen Samenſporen geladen ſind, welche vom
Winde ſehr weit verbreitet werden können Man macht zu
nächſt dieſe Pilze durch wiederholte Beſpritzung mit ein
prozentiger Kupferkalkbrühe unſchädlich. Das iſt aber nicht
die Hauptſache. Wie viele andere Roſtpilze iſt nämlich
auch dieſer nicht in der Lage, ſeinen eigenen Wirt, alſo
den Birnenbaum, unmittelbar wieder zu befallen, ſondern
er benötigt dazu eines Zwiſchenwirtes Das iſt in dieſem

t lle d

vielperus Sabina.) Birnenbaum abwanderndenDie vom

r Sadebaum oder Sevenbaum, eine als Zier
gehaltene lebensbaumartige Kontfere Gunft

Sporen begeben ſich an den Sadebaum Hier ruhen ſie
oft jahrelang im Holze und rufen zuerſt nür unauffällige
Aſtanſchwellungen hervor. Hat aber der unſichtbare Pilz
die nötige Lebensreife erlangt, ſo entſtehen am Sadebaum
im Frühjahr, gewöhnlich ſchon im März, unſcheinbare
braune Zäpfchen, die bei Regenwetter gallertartig auf
quellen. Das ſind nun diejenigen Samenträger, die ihrer
ſeits wieder den Birnenbaum befallen. Wo ſich in der Nähe
von Birnenbäumen keine Sadebäume befinden, kann der
Birnenroſt niemals auftreten. Man darf alſo in größeren
Obſtanlagen niemals Sadebäume gleichzeitig halten und
man tut gut daran, ſich auch in kleineren Gärten auf das
eine oder das andere zu beſchränken. Da aber der Sade
baum ein ſehr hübſches Ziergehölz tſt, welches auch in
armen Sandböden noch dankbar gedeiht, ſo können ſich
viele Gartenfreunde ſchwer entſchließen, dieſem Lebens-
baum das Todesurteil zu ſprechen. Man muß dann eben
ſorgfältig das Auftreten verdächtiger Erſcheinungen am
Sadebaum überwachen. Der Pilz ſitzt faſt ſtets nur in
einzelnen Zweigen oder in einem Aſt. Dieſe befallenen
Teile muß man entfernen, ehe ſie zum Ausſtäuben der
Keime koinmen. Man verbrennt dieſe Zweige und es wird
empfohlen, an trockenen Tagen wo ein Verſtäuben infolge
des Hantierens mit den Zweigen zu hefürchten ſteht, dieſe
vorher mit Brennſpiritus zu befeuchten. Auch bei Birunen
bäumen, an denen die Befallſtellen erſt einige Blätter
erfaßt haben, wird empfohlen, die Zweige und Aſte nicht
auszuſchneiden, ſondern nur die befällenen Blätter vorher
in einem Glas Brennſpiritus zu durchtränken und dann
ſte einzeln abzunehmen und zu verbrennen Dieſes Ver
fahren wird auch für Spalier- und Formobſtbäume das
gegebene ſein. Die Beſpritzung mit Kupferkalkbrühe muß
vor der Reife und Abnahme der ſonſt geſundheitsſchäd
lichen Früchte eingeſtellt werden

Berliner Schlachtviehmarkt. (Amtlicher Bericht.) Bezahlt
wurden für 50 Kilogramm in Mark: 15.8. 12. 8.
Ochſen: 1 vollfl. ausgemäſt. höchſt Schlachtw, jg. 61 63 61 62

ältere
jüng 57 60
ältere

56 57
50-—54

58——59
56——67

54 655
5153
44—50
38 42
33 36
28——80

56—57
52 54
45——49

45 49

2 ſonſtige vollfleiſchige

3. fleiſchige
4 gering genährte
Bullen: 1 jüngere, vollfl höchſt. Schlachtwertes
2 ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete
3 fleiſchige
4 gering genährte
Kühe: 1 jüngere, fleiſchige, höchſten Schlachtw
2 ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete
3 fleiſchige
4. gering genährte
Färſen: 1 vollfl. ausgemäſt., höchſt Schlachtw
2 vollfleiſchige
3 fleiſchige
Freſſer: 1 mäßig genährtes Jungvieh
Kälber: 1 Doppellender beſter Maſt

beſte Maſt- und Saugkälber
2 mittlere Maſt- und Saugkälber

3 geringe Kälber 55——62Schafe: 1. Maſtlämmer u g. Maſth( e e 63 65
DMaſtlämmer und junge Maſtham. (Stallmaſt) 65 68

3 mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel
und gut genährte Schafe 60 64Schweine: 1. Fettſchweine über 300 Pfor 61 62

2 vollfl Schweine v. etwa 240 300 Pfd 63 64
3 vollfl Schweine v. etwa 200 240 Pfd 64 65
A vollfl. Schweine v. etwa 160 200 Pfd 62——64
5. fleiſch Schweine v. etwa 120-160 Pfd. 60 62
6. fleiſchige Schweine unter 129 Pfd

7 Sauen 58 56 68Auftrieb: 2043 Rinder, darunter 600 Ochſen, 466 Bullen,
977 Kühe und Färſen; 1550 Kälber, 6654 Schafe, zum Schlacht
hof direkt 438 Schafe, 6719 Schweine, zum Schlachthof direkt
ſeit letztem Viehmarkt 1289 Schweine 132 Auslandsſchweine.
Verlauf Bei Rindern gute Ware glatt, ſonſt ruhig, bei
Kälbern ruhig, ſchwere Ware ſchwer verkäuflich bei Schafen
ziemlich glatt, bei Schweinen glatt.
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57——60

55——57

50 53
58——59
56——57
54——55
52
45——50

39 43
34——37
30——32
56——57

52 54
46——50
45——50

68 74
65 75
55 68
64 65
64—67

60 63
53——60

58 64
60—65
59 64
58—60

65 72
63 70

werden jederzeit entgegengenommen.
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ſunge LiebeRoman von Paul Hain
Copyright by „Brückenberg- Verleg“, Zwichau I. Se

Hans Baumert ſank mit geſchloſſenen Augen auf die Bank
zurück.

Jn ſpäter Nacht kam er wieder in Marburg an.
9

Wochen und Monate waren dahingegangen, Schon längſt
war der Sommer verrauſcht, der Herbſt hatte ſein gelbes
Laub durch die Luft wirbeln laſſen, und der Winter war mit
Froſt und glitzerndem Schneefall in das Land gezogen.

Die Villa Hinnerks, die er erſtanden hatte, lag am Grune
wald. Es war ein großes, faſt ſchloßartiges Gebäude, und
Käthe dachte oft So war es zu Hauſe auch Nür die Gegend
hat gewechſelt

Ja nut die GegendDas geſellſchaftliche Leben, die Unterhaltungen, Ver
gnügungen, es war im Grunde genommen alles das gleiche
geblieben wie vor ihrer Ehe Frau von Gerlach ließ ſich
häufig ſehen ſie war ſehr befriedigt von dem „Glück“
ihrer Tochter

Glück?
Käthe wußte, daß ſie ſich das Glück einſt anders erträumt

hatte War es Glück, dieſe wilde leidenſchaftliche Liebe
Hinnerks oder was er darunter verſtehen mochte? Sie
ſchauderte oft, wenn ſie an jene Wochen dachte in der erſten
Zeit ihrer Ehe, da er ſie mit ſeinen Liebkoſungen über
ſchütteke. Nein, das war nur ein Aufruhr der Sinne, das
war keine Liebe. Das war eine Qual.

So hatte ſie Hinnerks nie gekannt
„Du mußt Geduld mit mir haben.“ Wie oft hatte ſie es

ihm gütig zugeflüſtert
Aber da hatte er aufgelacht z
„Geduld? Was ſoll das heißen? Deine Lippen ſind kalt

wie die einer Nonne! Hahal! Hab ich eine Nonne ge
heiratete

Geſellſchaft zu ſehen bin
pt „Aber wir gehen doch oft genug aus. Wenn ich unpäßlich

in
„Du biſt ſehr oft unpäßlich, Darling. Deine Migräne wird

nachgerade ſchon geheimnisvoll. Dein ſogenannker
Jugendfreund hatte wahrſcheinlich nicht ſo oft über deine
Migräne zu klagen

„Erich
„Schon gut. Richtig ich hatte mir ja vorgenommen,

über deine Eskapaden vor der Ehe nicht zu ſprechen Du
biſt wenig dankbar, muß ich ſagen.“

„Was ſoll das heißen, Erich?“
Er zuckte die Schultern

d „Pah es kann ſo manches heißen. Sprechen wir nicht
avon.“

„Aber ich möchte es wiſſen. Fühlſt du nicht, daß du deine
eigene Frau beleidigſt?“

„Leider nein. Jch habe mir nur das Recht genommen,
dich mal ein wenig aufzurütteln.“

Das war der erſte kleine Streit in ihrer Ehe Käthe vergaß
ihn nicht. Sie hatte zum erſtenmal erkannt, daß in Hinnerk
ein gut Teil verſteckte Brutalität ſchlummerte.

Jhr Weſen wurde ruhiger. Gerade dieſe Ruhe war es, die
Hinnerk immer wieder reigzte. Er fühlte dunkel daß Käthe
ihm innerlich widerſtrebte, und er hatte es ſich leichter ge
dacht, ſie in den Strudel ſeiner Begehrlichkeit zu ziehen Er
ſah in ihrer feinen, faſt mütterlich-zärtlichen Ark nur eine
Heuchelei Sie war doch jung ſie mußte heißes Blut
haben! Warum verſteckte ſie das vor ihm?

Dachte ſie doch noch zu viel an den andern? Erbitte
rung packte ihn

Er hatte teuer genug für ſie bezahlt Sie war ſein Eigen
tum. Sie hatte keinen Grund, wie eine Heilige im Hauſe
herumzugehen.

Geſchäftliche Sorgen kamen hinzu. Die Oelfelder in

lich gemütlich machen
Reize.“

Arizong, in die er viel Geld hineingeſteckt hatte, rentierten
ſich noch nicht ſo, wie er es erhofft hatte. Auch einige Börſen
coups ſchlugen fehl Das Geld das er einſt Gerlach über
laſſen hatte, fehlte ihm

Der Kaufpreis für Käthe!
An ihr ließ er ſeinen Grimm aus, wenn er es nicht vor

zog, ſich in den mondänen Lebeweltlokalen, in denen er ſich
P vor ſeiner Heirat ſo wohl gefühlt hatte, Unterhaltung und

Zerſtreuung zu ſuchen.
Es blieb Käthe bald nicht verſchwiegen, daß er ſeine be
ſonderen Paſſionen hatte Sie verſuchte von neuem es ihm
zu Hauſe ſo behaglich wie möglich zu machen

Er bemerkte es voll Jronie
„Du willſt das Hausmütterchen ſpielen Darling? Geh nür
mal läßt man ſich's ja gefallen.

„Jch meine es ſo gut, Erich,“ flüſterte ſie „Warum biſt
r mehr ſo wie vor unſerer Ehe? Da warſt du viel
netter

„Hm? War ich das? Scheue Mädchen müſſen gefangen
werden Aber komm Schatz, heut wollen wir s uns wirk

Auch deine Sprödigkeit hat ſeine

Sie wich zurück.
„Fangen wollteſt du mich nur?“
„Aber Kind leg' nicht jedes Wort auf die Waagſchale,

komm
Er zog ſie an ſich.
Sie blickte ihn ernſt an.
„Liebſt du mich Erich?“
Er lachte amüſiert.
„Soll ich auf die Knie ſinken, Darling? Du haſt die ſüße

ſten Füße der Welt
„Erich muß es immer dieſer Ton ſein
„Nun, du liebſt doch verliebte Phraſen“
Sie entzog ſich ihm
„Phraſen hab ich nie geliebt
Aber verſchwiegene Cafés höhnte er
„Mußt du mich immer daran erinnern? Jch hab es ver

geſſen. Es muß dir wohl ein teufliſches Vergnügen bereiten
mich damit zu quälen (Fortſetzung folgt.)
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